1866. 


Gebühr für Inſertionen n Amtsblatte füt die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die ent: Eins 


Kralauer Zeitung. 


I re 
Dinſtag den 21. Auguſt 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Veſlellungen und 
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Die „Krakguet Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ X Jahrgang 
9 \ 0 Gelder übernimmt Carl Budweiſer Bujendun 
t — gen werden franeo erbeten. 


Preis für Krakan 3 fl., mit Verfendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nfr. 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grob⸗Gaſſe Nr. 107. 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, 


Amtlicher Theil. 
Nr. 17974. 


— — — 


erfolgter Ratification des Friedensinſtrumentes zuzu Die „N. A. Ztg.“ kann das Widerſtreben Baiernsſzu Hilfe zu eilen. Am 10. Juli begann der Abzug 
ſichern, wornach eine verlängerte Occupation wegen gegen die von Preußen demſelben geſtellten Friedens- des kaiserlichen Heeres aus Venezien. Das Hauptquar⸗ 
Gewinnung von Garantien (J. Art. I der F.⸗P.) von Bedingungen durchaus nicht begreifen. „Es muß, tier tand damals in Galliera. Gegen Tirol zu jepte 
f ſelbſt entfällt. Im Uebrigen läßt ſich nicht verkennen, ſchreibt dieſelbe, umſomehr auffallen, daß gerade die ſſich zuerſt das am Mincio früher disloeitte fünfte 
Se. Exeellen der k. k. geheime Rath Baron daß die Situation, trotz des zwiſchen Oeſterreich undſbaieriſche Regierung ſich gegen die preußischen For⸗Armeeeorps, aus etwa 24,000 Mann und 3000 Pfer⸗ 
Schinder v. Schindelhelm, bat zu Gunſten Preußen günftigen Verlaufs der Unterhandlungen, derungen jo verſchloſſen zeigt, da dieſelbe ſich doch be⸗ den beſtehend, in Marſch. Alle zum Corps geböri⸗ 
en Bae e g ede ben (To- keineswegs een ungetrübt iſt, indem * die wußt 22 muß, daß Au ganz . — in ihrer Handſgen Truppen, Anſtalten, die Batterien und der ganze 
Wafer : SL RER, met. Florentiner Regierung es nicht unterläßt, das Frie- gelegen hätte, den Krieg zu verhüten, deſſen Folgen Train benügten die Eiſenbahnen bis Bozen, marſchir⸗ 
wu Act der Wohlthätigkeit wird mit gebüh⸗ denswerk hemmende Schwierigkeiten beraufzubeſchwö⸗ fie dan zu tragen hat. Wäre Baiern . — frühes ten dann 4 den Brenner bis Junsbruck ie 
FE nerkennung biemit zur allgemeinen Kenntniß ren, ſo 77 3 auch — 1 welcheſren n 1 eingegangen, in welelten dann abermals, die Eiſenbahn benützend, ihren 
8 5 f 8 40 die Beziehungen zwiſchen Paris und Berlin als kei⸗ſchem ihm die militäriſche Leitung Süddeutſchlands Weg bis St. Pölten fort, wo fie cantonnirt wurden, 
Von der k. k. Statthaltereij⸗Commiſſion. neswegs durchaus  behriedigend erſcheinen laſſen. angetragen war, ſo würde es aller Wahrſcheinlichkeit ri falls es 5 Preußen beifiele, hier irgendwo den 
Krakau, am 16. Auguſt 1866. Die Stellung Preußens zu den von Italienſnach gar nicht zum Kriege gekommen fein. Alle Vor- Donauübergang zu verſuchen, dieſer Abſicht euergiſch 
— über die Gränzen Veneziens erhobenen Anſprüchenſſtellungen aber, welche Preußen der baieriſchen Regie- zu begegnen. Die anderen Corps, welche zur Süd⸗ 

Nr. 3142 dürfte klarer nicht bezeichnet werden können, als durchfrung machte, waren vergebens, ſie wurden wiederho⸗ armee gehörten, wurden theils zur Verſtärkung uns 
Zu Staats- reſp. Kriegszwecken haben ferner ge- eine Aeußerung, welche, wie man der „Bohemia“ aus lentlich offenbar in der Hoffnung zurückgewieſen, daß ſſerer Beſatzungen im Feſtungsviereck und der Gränze 
widmet: Wien ſchreibt, von eigener preußiſcher Seite direct der Krieg einen für Preußen unglücklichen Ausgang Veneziens verwendet, theils erhielten fie den Befehl, 
a) Herr Adalbert Fudorowicz, k. k. Steuerein⸗ nach Florenz abgegangen und gleichzeitig in Wien haben wuͤrde. Selbſt nach dem Siege von Königgräßſauf der Straße Verona ⸗Vicenza gegen Gonegliano 
nehmer in Wojfniez, 2 fl. auf einmal, und 1 fl. Zur Kenutnit gebracht iſt. Preußen citirt darin den machte Preußen noch einmal den vergebli'ſſich in Marſch zu ſetzen und, da der Feind allſogleich 
monatlich vom 1. Anguft l. J. angefangen, Wortlaut des Art. I der Präliminarien von Nikols⸗ chen Verſuch, ferneres Blutvergießen zu vermeiden, als er die Kunde von unſerem Rückzuge vernahm, 
während der Kriegsdauer. burg, nach welchem „mit Ausnahme des lombardiſch [Baiern zum Rücktritt von der Coalitionſdie Gränzen überſchritt und uns nachfolgte, ſucceſſive 

b) Herr Dr. Jakubowiez, k. k. Kreisarzt in venezianiſchen Königreichs der Territorialbeſtand derſzu beſtimmen. Der Bruch der Neutralität, die die Brenta und die Piave zu überſchreiten, die 
Wadowice, vom 1. September angefangen und öſterreichiſchen Monarchie unverändert bleibt“ und Verletzungen (2) des Völkerrechtes, deren ſich die baie⸗Brücken überall zu ſprengen, und ſich hinter den 


in de 1 i Jahren monatlich ſiebt ſich auf Grund dieſer Stipulation, welcher Ita'ſriſche Regierung, ihren eigenen Anträgen zum Trotz, Tagliamento zurückzuziehen. Das Hauptquartier ging 
> fl. 4 gen dee wel J ich lien vorbehaltlos zugeſtimmt, außer Stande, in Frankfurt a. M. und Mainz ſchuldig machte, laſſen mittlerweile, den 12. Juli über Treviſo nach Wien; 


ien ir elkrt N einde in je- den ſeitdem geltend gemachten Anſprüchen auf ander- einen Blick in die preußenfeindliche Geſinnung des dieſe durch den verfolgenden Feind bedingte Marſch⸗ 

c) a een fl. 5 8 weitige öſterreichiſche Gebietstheile irgendwelche Be: baieriſchen Cabinets thun, welche mit Sicherheit dasſdispoſition war Urſache, daß die Truppen erſt hinter 

d) Die iſraeliriſche Cultusgemeinde in Mysle⸗ rechtigung zuzugeſtehen. 3 vae vietis Preußen entgegenrufen zu können hoffte.“ 

miee desgleichen 32 fl. 80 kr. ö. W. Gutem Vernehmen nach, ſchreibt ein Wiener Corr. Morgenpolt; ö tat \ 

Dieſe patriotiſchen Kundgebungen werden mit der „Boh. “, werden im Kriegsminiſterium, zur Richt- bruch der Feindſeligkeiten zwiſchen Preußen und Bai⸗ſund trotz dieſer großen Verzögerung ſtanden bereits 

dem Ausdrucke des wärmſten Dankes zur allgemeinen ſchnur bei den bevorſtehenden Verhandlungen mitſern zu befürchten, eben ſo keine Gebietsabtretung. am 24. Juli nebſt dem 5. Corps noch das Haupt⸗ 

Kenntniß gebracht. Italien, bereits diejenigen Forderungen zuſammenge⸗ Verlangt Napoleon die Gränzregulirung nach den quartier mit den dem Armee-Commando unmittelbar 

Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſionſtellt, welche, ſobald das bisherige lombardo⸗veuezia⸗ Beſtimmungen von 1814, jo müſſe in Folge derſunterſtehenden Truppen und Anſtalten und dann das 

Krakau, den 19. Auguſt 1866. niſche Vorland vollſtändig in fremde Hände überge- Gleichartigkeit der Intereſſen zwiſchen Preußen undſ9. Corps mit 4 Brigaden und 7 Batterien, ſowie 

gangen, im Intereſſe der Sicherheit namentlich Ti⸗ Baiern letzteres eventuell direct mit Frankreich ver- die Cavalleriebrigade, im ganzen ungefähr 35,000 

rols als unerläßlich erſcheinen. Daß die betreffendenſhandeln. Mann Infanterie und 14,000 Pferde, concentrirt an 

Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ Verhandlungen ihre Schwierigkeiten haben werden, Nach der „Carlsr. Ztg.“ enthält der Friedensver⸗ der Donau. Nachdem der Waffenſtillſtand mit Preu⸗ 

„ ee e kann nicht zweifelhaft ſein, nachdem es feſtſteht, daßſtrag zwiſchen Baden und Preußen u. A. die Be⸗ ßen abgeſchloſſen war, begann am 2. Auguſt die Be⸗ 

ſter au Kurfürfiſe beſſiſchen Hofe Ludwig Grafen 1 die in Aus ſicht genommene künftige ſtrategiſche Gränze ſtimmung, daß der Zollverein fortbeſtehe, vor⸗ wegung von der Donau nach dem Suͤden. Zwei 

Würde eines geheimen Rathes tarfrei allergnädigſt zu verleihen Tirols faſt an allen Puneten jenſeits ſeiner gegen- behaltlich der demnächſtigen definitiven Regelung der Eiſenbahnlinien wurden hiezu auserſehen: Wien, 

geruht. i ar eg 5 wärtigen politiſchen Gränze gelegen iſt. Von Seite Verhältniſſe des Zollvereins, und daß die Rheinſchiff⸗Graz, Marburg-Villach bildeten die eine, Wien, Ka⸗ 

Se. k. 8 e e en Oeſterreichs wird als die Gränzlinie von Tirol Spon⸗fahrtsabgaben mit Neujahr 1867 aufhören. nizſa, Laibach⸗Görz die zweite. Die Cavallerie ward 

bah der with Ache raus Präſtdent den Wienes Han, dalunga, Ponte lago, Rocca d Anfe, Fortini, Primo“ Graf Münfter läßt durch den „Hannov. Ceur⸗ tatlonatim in Marſch geſetzt. Die Dispoſitionen 

delsgerichtes Dr. Franz Freihert v. Raule das Großkreuz drs lano, Enege, San Pietro, Valle Signori und der/rier* erklären, daß er lediglich aus eigenem An- waren an dieſen beiden Strapenzügen jo umſichtig 

königlich ſächſſchen Albrecht⸗Ordeus annehmen und tragen dürfe. Gardaſee verlangt. i triebe nach Berlin gegangen ſei, daß er, um denſgetroffen worden, daß in der Zeit vom 2. Auguſt bis 

Außer den Gebieten, welche durch die königlicheſprivaten Charakter jeiner Verwendung zu wahren, zum 14., alſo binnen 12 Tagen, im ganzen 3 Armee⸗ 

— — — PVotſccaft bereits — zur Einverleibung in Preußen be⸗ um eine Audienz beim Könige von Preußen gar nicht Corps in der Starke von 95,000 Mann, 13,000 

a ſtimmt wurden, ſoll auch noch Hamburg, Lübeckhnachgeſucht habe, mithin eine ſolche ihm auch gar nicht und 27 Batterien am Iſonzo aufgeſtellt werden tonne 

= 8 1 und Bremen, Reuß, Lippe, Waldeck, Schwarz habe verſagt werden können. ten, um die Operation zu eröffnen. Eine ſolche, in 

Nichtamtlicher Theil. burg nebſt einem Theile von Heſſe n⸗Darm ftadt| Der Herzog von Au guſtenburg wird in denſſo kurzer Zeit zuſammengebrachte Macht mußte dem 

Krakau, 21 Auguſt incorporirt werden. Da einige dieſer Gebietstheile nächſten Tagen die Schleswig- Holiteiner von dem Feinde imponiren, und als er ſah, daß aus Kärnten 

0 5 2 Austauſch⸗Objeete bilden ſollen, jo find fie in das Huldigungseide entbinden. von Villach über Cividale überdies ein Corps von 

Ueber die Friedensunterhandlungen ſchreibtſerſte dem Landtage vorgelegte Incorporirungsgeſetzt Ueber die Art, wie Herr v. Bismarck ſich mit 32,000 Mann und eine Cavalleriebrigade ihm in die 
die „Bohemia“ vom 17. d.: Die geſtern zwiſchen den noch nicht aufgenommen worden. 

k. k. öſterreichiſchen und k, preußiſchen Bevollmächtig⸗ 


I Rußland auseinandergejegt, finden wir heute Anden linke Flanke marſchirte, zog er den ſicheren Rückzug 

Die ſächſiſchen Herzogthümer, meldet einſtungen im „International“, demzufolge die Sendungſeinem vergeblichen Zuſammenſtoß vor und verließ alles 
ten im „blauen Stern“ ſtattgehabte Conferenz währte Telegramm aus Leipzig, wird Preußen nicht ein- des General » Lieutenants v. Manteuffel nach Peters- beſetzte Land bis an den Tagliamento. Der Waffen⸗ 
von 11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags. ſverleiben. Sogar Sachſen⸗ Meiningen, welches unter|burg dahin gegangen ſei, dem Czar den polniſchenſſt:Uſtandsvertrag vom 12. Auguſt iſt die unmittelbarfte 
Nachdem den Herren Bevollmächtigten Oeſterreichsſallen allein mit Oeſterreich ging, behält feine Dynaſtie, Reſt des Großherzogthums Poſen als Preis für die Folge dieſer in den Kriegsannalen unerhörten Raſch⸗ 
und Preußens die Ratification der in der Conferenzſdoch hat ſich der Herzog dazu verſtehen müſſen, zufneutrale Haltung Rußlands während des Krieges an- heit, eine ganz operative Armee in einem 
vom 13. d. ihrerſeits erzielten Vereinbarungen be⸗Gunſten des Erbprinzen abzudanken. (Der regierendeſzubieten. Rußland habe das Anerbieten angenom- Zeitraume von zwölf Tagen von der Donau 
treff? Italien von den Regierungen in Wien und Herzog von Meiningen iſt der 66jährige Herzog Bern⸗ men und damit ſei auch jeder weitere Widerſtandſan den Iſonzo zu verle gen. Die „Wiener 
Berlin bereits zugekommen iſt, werden die Friedens- hard Erich Freund; ſein Sohn iſt der 40jährige Erbprinzſdesſelben gegen die preußiſchen Annexionen entfallen. Abendpoſt“ ſkizzirt den Operationsplan in Nachfolgen⸗ 
verhandlungen gegenwärtig einen raſchexen und wie Georg, in erſter Ehe mit einer preußiſchen Prinzeſſin (Wir bezweifeln die Richtigkeit dieſer Mittheilung.) dem: 95,000 Mann, 13,000 Pferde und 37 Batte- 
uns mitgetheilt wird, im Allgemeinen nicht ungünſti⸗ vermält, in zweiter Ehe verheiratet mit der Schweſter. Von der preußiſch⸗franzöſiſchen Spannungſrien waren beſtimmt, den Feind, falls er zwiſchen dem 
gen Fortgang nehmen, Wir glauben gut unterrichtetſder Gemalin des Herzogs Friedrich von Auguftenburg.)|ift es wieder ſtille geworden und die „Zeidl. Corr.“ Iſonzo und dem Tagliamento Stand gehalten hätte, 
zu ſein, wenn wir bemerken, daß die Redaction des“ Zbwiſchen Preußen und Württemberg iſt, wie nachſerklärt ſogar mit Beſtimmtheit, daß der Kaiſer Na- in der Front anzugreifen; 32,000 Mann und eine 
Friedens ⸗Inſtrumentes, d. h. die Formulirung derſder „Prov. Correſp.“ gemeldet, der Friede bereits ab- poleon ſehr friedlich gefinnt ſei. Indeſſen wird der Cavalleriebrigade ſollten im entſcheidenden Momente 


der Piave nach und nach, und das in den verſchie⸗ 


Der „Morgenpoſt“ zufolge iſt kein Wiederaus⸗denſten Stationen, einwaggonnirt werden konnten, 


einzelnen Paragraphe bis zu dem in den Nikolsbur⸗geſchloſſen. Der Friedensvertrag wurde am 13. d. un⸗„Rh. 31g.“ geſchrieben: „Die Compenſationsanſprüche 
ger Friedenspräliminarien vorgezeichneten Art. V ge⸗ſterzeichnet. Der Württemb. Min iſter des Aeußern v. Napoleons werden vergebens von der officiöſen Preſſe 
diehen iſt, obſchon einzelne Fragen wie z. B. in Art. 1 Varnbüler iſt auch bereits am 14. von Berlin wie- [dementirt; fie eriftiren ſchwarz auf weiß. In einem 
betreffend den unveränderten Territorialbeſtand derſder nach Stuttgart zurückgekehrt und nur der Kriegs- diplomatiſchen Aetenſtücke vom 7. — Note oder De: 
öſterr. Monarchie „mit Ausnahme des lombardiſch⸗ miniſter General Hardegg ift noch wegen einiger mi-ſpeſche — hat Frankreich ſeine Forderungen geſtellt. 
venezianiſchen Königreiches“; Art. III bezüglich derſlitäriſchen Fragen in der preußiſchen Hauptftandt| Demnach verlangt es: einen Streifen von Belgien 
Abſtimmung in den Elbe⸗Herzogthümern offen gelaſſenſverblieben. Württemberg hat ſich verpflichtet, an Preu- mit Philippeville und Marieville, dann Luxemburg, 
werden mußten. Namentlich gilt dies bezüglich des ßen acht Millionen Gulden zu zahlen, wovon 400.000 das Saargebiet und etwa die ſüdliche Hälfte der 
Art. I wegen der ungemeſſenen Forderungen des Flo⸗Thaler als Erſatz für die Occupation der hohenzol- Pfalz.“ 

rentiner Cabinetes, welche, geſtellt von einem zu Landſlern'ſchen Lande gerechnet find. — Mit Baden 
und zur See geſchlagenen Gegner, auch ſeitens der dürfte der Friedensvertrag ebenfalls ſchon demnächſt 
k. preußischen Regierung gelinde geſagt als unberech⸗ abgeſchloſſen werden. — Mit Heſſen Darmſtadt 
tigt erkannt wurden, Was 


Die 
Art. IV, die Zahlung derſſchweben die Unterhandlungen noch. Dasſelbe ſollſeial -Correſpondenten aus dem 


über Cividale dem Feinde in die linke Flanke rücken, 
während ein ganzes Armeeeorps beſtimmt war, den 
Feind im Rücken zu faſſen und den aus Tirol an⸗ 
rückenden Truppen die Hände zu reichen. Zu die⸗ 
ſem Zwecke waren bereits die nöthigen Befehle erlaſ— 
ſen. Am 18. ſollte ein wohlausgerüſtetes Armeecorps 
mittelſt der Eiſenbahn von Wien nach Trieſt verjegt 


werden. Dieſes Corps war beſtimmt, unter dem 
Schutze unſerer Flotte binnen zwei Tagen nach Ve⸗ 
nedig und von a an das Feſtland gebracht zu werden. 
40,000 Mann wären, mit den Tiroler Truppen vers 


„Wiener Abendpoſt“ erhält von ihrem Spe⸗ einigt, plötzlich dem Feinde im Rücken geweſen, Ser 
Hauptquartier der beiläufig war der Plan, als Italien, eines Beſſeren 


Kriegskoſtenentſchädigung an Preußen betrifft, kön⸗ eine Kriegskoſten- Summe von ſieben Millionen Süd⸗Armee Aufſchlüſſe über die Vorgänge im Süden ſich beſinnend, den Waffenſtillſtand annahm. 


nen wir aufs Beſtimmteſte verſichern, daß dieſer Ar⸗Gulden zahlen. — Was Baiern betrifft, fo wirdſunſerer Monarchie ſeit der unglücklichen Schlacht bei 
tikel bereits über das Niveau von Unterhandlungen die geſtrige Notiz durch die „Provinzial Correſpon-⸗ Königgrätz. Die Aufſchlüſſe, welche das offieiöſe Or⸗ 
hinaus gediehen iſt, da Baron Werther einerſeits denz“ beſtätigt. 
keine welleren Forderungen, als jene in den Frie-Vertreter Baierns glaubt nach den erſten Beſpre⸗ nach dem Norden, bald wieder nach dem Süden ge⸗ 
denspräliminarien enthaltenen geftellt hat, andererſeits chungen erſt fernere Ermächtigungen Seitens ſeiner[worfenen Truppen, ſowie über den Operation 
aber ſich billig der Nothwendigkeit nicht verſchließt, Regierung einholen zu müſſen; ſeirdem haben dieſdes Armee-Obercommando's gibt, find in ber 


Dieſelbe ſchreibt nämlich: „Derlgan über die Bewegungen und die Stärke der baldſfaire bel grantenau am 


lan Gefecht bekannt werden 
hatſrühmliche Waffenthat unſerer Truppen erſchei⸗ 


ig wiſſen die zedfeligen preußiſchen 

r i Kriegsberichte über die Af⸗ 
27. Juni zu erzählen. 

welche allmälig über dieſes 
und welche daeſabe als eine 


Nach den Einzelheiten, 


das Ende der Oceupation eines, von einer Epidemie Verhandlungen keinen weiteren Fortgang erhalten, von hoͤchſtem Intereſſe und beweiſen wieder einmal, nen laſſen, wird man dieſe Schweigſamkeit wohl leich⸗ 


heimgeſuchten Theiles der 


Monarchie, welche den k. während der mit Baiern abgeſchloſſene Waffenſtill⸗ daß auch koloſſale Heeresmaſſen unter einem genialen|ter 


begreifen. Jetzt theilt das „Neue Fremdenblatt* 


preußiſchen Truppen möglicerweiſe in hohem Grade ſtand in acht Tagen zu Ende geht.“ — Anderweiten Führer große Bewegungen leicht und ſchnell ausfüh⸗ folgenden ziemlich umſtändlichen Bericht eines „Au⸗ 


ne weh ee ; 2 Br i ielle Nachricht von 
gefährlich werden kann, möglichſt schnell herbeizufüh Nachrichten zufolge ſollen die Schwierigkeiten mitſren können. Als die officie g 
ren, W v. Brenner von ſeiner Regie, Baiern theils durch die Frage 1 Hebietsabtre⸗ großen Königgrätzer Unglücke nach Italien 
rung ermachtiget gu ; , 
ſchen Regierung die Zahlung, der vollen Krieggent⸗ Heſſen, theils durch die Angelegenheit der Kriegsko- den offenen Theil Venetiens aufzugeben und 
ſchädigung (mit 20 Millionen Thalern) ſofort nach ſten eutſtanden fein. 


dem genzeugen“ von dem ganzen Gefechte mit: „Das 
\ kam, zehnte Armee⸗Corps (JT Me. Baron Gablenz) ſtand 
ſein erklärt hat, der k. preußi⸗ tungen behufs des preußiſchen Austauſches von Ober⸗ſchreibt der Correſpondent, war beſchloſſen worden, am 26. Juni in Dubenee brigadenweiſe in Canton⸗ 
1 N | mitnirung und im Lager. 
größter Beſchleunigung der bedrohten Reichshauptſtadtfüber Schurz und Gradliß nach Trautenau, In der 


Am 27. marſchirte dasſelbe 


. 


. 


n 


mit meinem Corps fertig werden!“ 


1 


Marſcheolonne bildete die Brigade Mondel die Tete, (zum Theil gefliſſentlich in die Inundationsgräbenf 
geführten und dort geborgenen) vielen Geſchütze aus die öſterreichiſche Flotte beſuchte, ſchreibt aus Trieſt: 
demſelben herauszuziehen, wurden jedoch von der Be⸗Die Italiener ſprechen von den ſchweren Kanonen, Adaptirungsarbeiten im Wielopolskiſchen Palais im Säch⸗ 
ſatzung von Königgrätz daran verhindert und ihnenſwelche der „Kaiſer“ führte; vielleicht werden fie kaumſſiſchen Hotel ſtattfinden, die Commiſſionen fungiren bereits 
bedeutet, ſich zwei Stunden weit von der Feſtung zuſglauben, was ich aus der amtlichen Lifte des Muni- in erſterem. Die Rede des ſeitherigen Bürgermeiſters Hrn. 
entfernen. Nachdem die feindliche Beſatzung des eineſtionsverbrauchs bei Liſſa entnehme, daß der „Kailer* 
halbe Stunde von Königgrätz gelegenen Städtchensſ672 Schüſſe aus ſeinen glatten 30-Pfündern, vier 
Kuklena von dort abgezogen war, wurden die Kano— 


dann folgten die Brigaden Grivieic, Wimpffen und 
Knebel. Als die Brigade Mondel gegen das Traute⸗ 
nauer Defilé rückte, kam um halb 9 Uhr die Mel- 
dung, die Preußen hätten Trautenau beſetzt, worauf 
dieſe Brigade ſogleich die Höhen beſetzte. Die von 
Trautenau vorrückende preußiſche Vorhut unter Ge⸗ 
neral Bonin wurde ſehr bald von Mondels Truppen 
beſchoſſen. Bonin griff nun mit ſeinem Corps die 
Brigade Mondel an, dieſe leiſtete anfänglich Wider: 
ſtand, wurde aber nachher gezwungen, ſich in die 
Richtung gegen ihr früheres Lager zurückzuziehen. 
Auf dieſem Wege nimmt ſie jedoch bald die heran— 
kommende Brigade Grivicic auf, beide drängen nun— 
mehr den Gegner bis gegen die rechts von Trautenau 
gelegenen Höhen zurück, es dürfte ungefähr 2 Ubr ge: 
weſen ſein; bei dieſer Gelegenheit hat das Regiment 
Windiſchgrätz⸗Dragoner mit Erfolg in die Aetion ein⸗ 
gegriffen. Nun entſpann ſich von den gegenſeitigen 
Hoͤhen ein unentſchiedenes Feuergefecht. Um dieſe Zeit 
traf die Garde⸗Diviſion am Kampfplatz ein und der 
Commandant derſelben machte die Anfrage, ob er 
am Gefechte theilnehmen könnte. Bonin ſchlug dieſen 
Antrag mit den Worten aus: „Ich werde ſchon ſelbſt 
Gegen 5 Uhr 
griff die dritte Brigade, Wimpffen, in den Gang des 
Gefechtes ein, ſie unternahm einen mißlungenen Sturm 


auf die ſogenannte Capellenhöhe. Während dieſer Zeit 
traf die vierte Brigade, Knebel, ein, ſie hatte den 


Befehl erhalten, in die Reſerveſtellung einzurücken. 
General Knebel wußte aber die Situation mit mili⸗ 
täriſchem Auge klug und richtig zu erfaſſen; ohne ein 
Gefecht förmlich einzuleiten, fermirte er ſogleich rechts 
der Straße das Regiment Erzherzog Carl und das 
28. Jäger⸗Bataillon, links das Regiment Kaiſer-⸗In⸗ 
fanterie. 
und ohne einen Schuß zu thun in geſchloſſenen Ba⸗ 
taillons- und Diviſionscolonnen unter dem Einſchla— 


chenhügel ihrer gefallenen Kameraden wie am Exer⸗ 
zirplatz die Höhen hinan, im Sturmſchritt gegen den 
Feind und zwangen denſelben ſofort, ſeine furchtbare 
Stellung aufzugeben! Dieſe herrliche militäriſche That 
koſtete wohl viele Opfer. Oberſt Pehm von Erzher— 


Jog Carl» Infanterie traf in dem Momente eine Ku: 
gel tödtlich in den Mund, als er das Befehlswortſ38. Oberl. Carl Stöckl, Arthur v. Pilſticker. Lieut. 


„Sturm“ commandirte. Der ritterliche Oberſtlieute— 
nant Stenglin fiel von vier Kugeln getroffen an 
der Spitze ſeines Bataillons. Die Verluſtziffer der 
Todten und Verwundeten beläuft ſich an dieſem Tage 
bei Erzherzog Garl-Infanterie auf 17 Officiere und 
500 Mann, bei Kaiſer-Infanterie anf 20 Offieiere 
und gegen 700 Mann. Die braven Jäger hatten aber 
dabei verhältnißmäßig die größten Opfer. Das Corps 
Bonin ſetzte nich kurzer Verfolgung durch die Bri⸗ 


durch bis an die preußiſche Gränze fort. 
Als der König von Bonins Schicksal in Kenntniß 
gelangte, ſoll er ſich geäußert haben: „Wenn es jo 
fortgeht, dann verzweifle ich am Siege!‘ 


unter General⸗Lieutenant v. Bonin zin der ‚Generals 


nen und auch eine im Sumpfe zurückgelaſſene Caſſe 


von Civilleuten herausgezogen und in die FeſtungEr führte keine ſchwerere Geſchütze. 


hineingeführt. 

Nachbenannte k. k. Offieiere befinden ſich in feind⸗ 
licher Kriegsgefangenſchaft zu Colberg: 

Vom Infanterieregimente Hoch- und Deutſch⸗ 
meiſter N. 4: Oberlieutenant Mich Becher; Lieute⸗ 
nant Emerich Edler v. Genzinger. 


Der Militär⸗Correſpondent der „Times“, welcherſcum 5 Uhr Abends) Bericht erſtatten. Die Plenarſitzun⸗ 


Salven aus den gezogenen 24-Pfündern und 137 
Schüſſe aus ſeinen glatten 60-Pfündern abfeuerte, 
Die volle An⸗ 
zahl der von jedem Schiff abgegebenen Schüſſe iſt: 
„Ferdinand Max' 156, lauter 48 Pfünder; „Habs⸗ 
burg’ 168, „Don Juan d'Auſtria“ 177, „Prinz Eu- 
gen“ 234, „Kailer Max“ 217, „Salamander“ 211, 
„Drache“ 121, „Kaiſer“ 850, „Schwarzenberg“ 280, 
„Novara“ 342, „Radetzky“ 289, „Adria“ 221, „Do— 


gen werden bis Ende des Jahres bis zur Vollendung der 


Seidler, mit welcher er die erſte Sitzung eröffnet, gab zu 
allererſt nach der Bewillkommuung der aus freier Ge- 
meinde gewählten Räthe der Freude Ausdruck, daß, wie⸗ 
wohl in einem Theile des Reiches dem Oeſterreich unge⸗ 
rechteſter Weiſe erklärter, alle Mittel des Reiches und der 
Bürger vernichtender Krieg geführt wurde, im anderen 
Theile desſelben Reiches die h. Regierung der Gemeinde 
das aus der Natur der Dinge fließende Recht zu genießen 
geftattete, die Freiheit der Gemeinde, das Fundament und 
der ſtärkſte Pfeiler der wahren Conſtitution und Freiheit. 
Dankbarkeit gebühre ihr dafür, Dankbarkeit dem Statthal⸗ 


Vom Jufanterieregimente Gf. Hartmann⸗Klar⸗fnau“ 326, „Erzherzog Friedrich“ 250, „Hum? 48, ter des Landes Sr. Excellenz EM. v. Pau m gardten, 


ſtein Nr. 9 Lieutenant Ferd. Edler v. Rueber. 


„Velebich“ 92, „Streiter“ 83, „Dalmato“ 75, „Wall“ 


dem Regierungscommiſſär im galiz. Landtage und jetzigen 


Vom Jufanterieregiment Graf Coronini Nr. 6.132, ‚Kerka“ 16, „Eliſabeth“ 71, „Hofer“ 51; vonſLeiter der Statthalterei Commiſſion Hofrath v. Poffin- 


Lieutenants Carl Aichinger, Johann Voitl. 

Vom Jufanterieregiment Graf Mazzuchelli 
Nr. 10. Lieutenant Johann Urich. 

Vom Infanterieregiment Freiherr v. Bamberg 
Nr. 13. Overlientenant Arthur Ritter v. Roſenthal, 
Lieutenant Ferdinand Bolhar. 


„Seehund' und „Narenta“ iſt mir die Zahl un- 
bekannt.“ 


Manche der Reſidenzblätter, ſchreibt die „Conſt. 


ger, den hieſigen Bürgern, die eifrig an der Redigirung 
des Statuts gearbeitet, den Krakauer Abgeordneten na- 
mentlich D. U. J. Zyblikiewiez, der mit außerordent- 
lichem Eifer im galiziſchen Landtage die Genehmigung des 
Statuts für Krakau durchzuſetzen vermochte. Der Magi- 


Oeſterr. Ztg.“, glauben aus der Hinweiſung dieſesſſtrat übergebe heute in Erfüllung einer angenehmen Pflicht 


Vom Infanterieregiment Adolph Herzog zu Naſ-Journals auf die Beſtrebungen des Miniſteriums, die ausübende Gewalt, die keine Sinecure, ſondern eine 


ſau Nr. 15. Oberlieutenant Ernſt Willigk. Lieute⸗ 
nant Guido Frh. v. Battaglia. 

Vom Infanterieregiment Kronprinz von Preu⸗ 
ßen Nr. 20. Lieutenants Carl Kaſpar, Clemens Firek. 


Vom Infanterieregiment Herzog von Parma 


Nr. 24. Lieutenant Ludwig Tarnawski. 


Vom Infanterieregiment Freiherr v. Gerſtner 


Nr. 8. Lieutenaut Carl Pfeifer. 
Vom Infanterieregiment Erzherzog Franz Fer— 


Dieſe Truppen rückten ohne Plänklerligieſdinand d' Eſte Nr. 32. Hauptm. Leo Nagl von 


Königshofen, Lieut. Carl Weber, 


Vom Infanterieregiment Graf Gyulai Nr. 33. 
gen der drei Muſikbanden todesmuthig über den Lei⸗Lieutenants Cäſar de Dobeller, Joſeph Petz, Anton 


Dengler. 

Vom Infanterieregiment Erzherzog Joſeph Nr. 
37. Oberlieutenant Franz Schmitzhauſen. Lieute⸗ 
nants Stephan Ajtay, Hugo Ritter v. Starkenbach, 
Ladislaus v. Szlavy. 

Vom Infanterieregiment Graf Han gwitz Nr. 


Auguſt Frh. v. Villani, Adolph Schliſinski. 

Vom Infanterieregimente Georg V. König von 
Hannover Nr. 42. Lieutenants Johann Newes, 
Adolph Fiedler. 


eine parlamentariſche Vertretung für Oeſterreich zu 
bilden, auf die Wandlung desſelben einen Schluß zie— 
hen zu dürfen. Sie thun das mit Unrecht. Von dem 
Amtsantritte des gegenwärtigen Cabinets bis jetzt 
galt ſeine politiſche Thätigkeit eonſequent demſelben 
Ziele. Die Auflöſung der beſtandenen Vertretung, 
welche nur dem Namen nach eine Reichsvertretung 
geweſen, war der erſte und der unerläßlichſte Schritt, 
um eine ſolche in Wahrheit zu Stande zu bringen. 
Die politiſche Hauptbeſtrebung jenes Miniſteriums, 
welches die Februarverfaſſung inauguriren half, war 
ebenſo wohlgemeint wie unwirkſam geweſen. Die 
erſte und nothwendigſte Aufgabe des Verfaſſungswer. 
kes iſt die Nationalitäten zu einigen. Die Februar⸗ 
Verfaſſung half ſie trennen. Was ſie in der Theorie 
verbinden wollte, das löſte und ſchied ſie durch ihre 
Praxis. Es war ſchon ein Moment ungewöhnlicher 
Gefährdung eingetreten, als deren Wirkſamkeit ſus⸗ 
pendirt wurde. Die Befugniſſe der geſetzgebenden Ge— 
walt waren damals faſt ausſchließlich in die Hände 
einer einzelnen Nationalität übergegangen. Die Con— 
tumaeirung der anderen Völker hätte nicht lange 
mehr vor ſich gehen können, ohne Elbitterung, Feinde 
ſchaft und Gefahr hervorzurufen. Wohl erſcholl noch 


große mühevolle Bürde, welche er durch 13 Jahre, ſeit 
1853 — 1856 unter dem (bereits verſtorbenen) Präfes 
Hrn. Tobiaszek und ſeitdem unter Leitung des Red⸗ 
ners und treuem Beiſtande des Gemeindeausſchuſſes geübt, 
in die Hände des Gemeinderathes. Inwieweit die Ver⸗ 
waltung gewiſſenhaft geweſen, habe die Gemeinde zu beur⸗ 
theilen; ſein Gewiſſen ſei rein und völlig ruhig (Bravo). 
Der frühere Stadtrath übergab Ende Juni 1853 dem 
Magiſtrat baar in Depoſiten als Privateigenthum 4983 fl. 
öſtr. W. und in Papieren 4180 fl. CM.; in der ſtädti⸗ 
ſchen Caſſe betrug die Bilance 6.600 fl. CM., baar war 
nichts vorhanden, ja nach dem unſeligen Brande von 1850 
Schulden an von der Regierung bezogenen Vorſchüſſen im 
Belauf von 292.000 fl. öſtr. W., weshalb Zuſchläge zur 
Hausſteuer 5 pCt., (heute 2 pCt.) zur Verzehrungsſteuer 
zu zwei Malen, ſowie die Hundeſteuer eingeführt wer⸗ 
den mußten, welche ſpäter mit Ausnahme des Zinsgroſchen 
von 2 pCt. aufgelaſſen wurden. Von Schulden wurden 
50.000 fl. bezahlt, der Reſt durch die h. Regierung aller⸗ 
gnädigſt abgeſtrichen. Das Gemeindevermögen beträgt an 
ſtehenden Einkommen beiläufig 80.000 fl. öfte. W. u. z. 
32.000 für Aceiſe, 16.000 und etliche hundert für Con- 
ceſſionen, 8.000 für Pachtzins von den kleineren Realitä⸗ 
ten, 4.000 vom Schlachthaus. Der Zuſchlag zur Verzeh⸗ 


Vom Infanterieregimente Freih. v. Heß Nr. 49. der Ruf, daß man warten könne, bis Alle dem Beſtehen⸗rungsſteuer, alljährlich erbeten, beträgt beiläufig 94.140 fl. 
a den ſich fügen würden, aber Niemand glaubte mehrſund 4.300 vom Bier, 3.000 vom Meth, bisher verpach⸗ 
Vom Infanterieregimente Erzherzog Carl Fer⸗ſdem zu kühnen Worte. Ein Proviſorium iſt inſtet. Zuſammen beiläufig 200.000 fl. Für Wege- und 


Lieutenant Conſtantin Bohr. 


dinand Nr. 51. Lieutenant Adalbert Raatz. 


Oeſterreich denkbar, und, wie jetzt, unvermeidlich, in 


Fahrſtraßenbau wurden während der 13 Jahre 80.547 fl. 


Vom Infanterieregimente Prinz Guſtav von welchem die Krone allein regiert. Aber ein ſolches, ausgegeben. Damit wurden regulirt die Wola, Pfau⸗, Kur- 
gade Knebel den Rückzug die ganze Nacht hin⸗Waſa Nr. 60. Hauptm. Joſeph Czermak, Lieutenantſwährend welchen eine Nationalität über alle anderen nik, Krowodrza-, Bäckerſtr. (auf dem Kaſimierz) und nach 


Auguſt Horchler. 
Vom Infanterieregiment Frh. v. Steininger 
Nr. 68. Hauptm. Johann Streitſcheck. 


die Herrſchaft übt, iſt anch nicht für kurze Zeit ſtatt⸗ 
haft, ohne die böſeſten Folgen zurückzulaſſen. Die 
Schließung des Abgeordnetenhauſes war nur für die 


Gzarna Wies. Neue Brücken erſtanden auf der Wolaſtr. 
nach der Blonia, auf dem Zwierzyniee, bei dem Schlacht- 
haus auf dem Stradom für 31.875 fl. Weiter wurde für 


5 Vom Jufanterieregimente Frh. v. Ram min glleidenſchaftlich Erregten, für Diejenigen, welche nicht.Verbeſſerung des Pflaſters geſorgt. Granitwüͤrfelpflaſter 
Nach dieſer Niederlage des preußiſchen Armeecorps Nr. 72. Lieutenants Johann Weiß, Friedrich Dormus, gerecht und billig urtheilen wollten, der Schluß derjwurden in zwei Parallellinien gelegt: von der Florians. 


Auguſt Szegöffy. 


verfaſſungsmäßigen Aera. Für alle Anderen war die: 


über die Grodſtr. nach dem Stradom uud von der Slaw- 


ſtabs⸗Corpschef Oberſtlieutenant v. Burg ſelbſt gegen Vom Jufauterieregiment Herzog von Württem⸗ſſes Ereigniß der nothwendige Ausgangspunet zu dem kowerſtraße über den Ringplatz nach der Weichſelſtr. (die 


Nachod, um den Prinzen zu bewegen, daß er ein 
Corps den Oeſterreichern über Eipel in die Flanke 
ſende. In Folge deſſen mußte wohl auch ſogleich ein 


Corps gegen Eipel in Marſch geſetzt worden ſein, 


enn das zehnte Corps, F Me. Gablenz, wurde am 
28. Juli Früh 7 Uhr in ſeiner rechten Flanke leider 
vollkommen überraſcht. 
Rognitz und Rudersdorf geführten Kampfe hat unſere 
Artillerie dem Feinde sehr bedeutende Verluſte beige— 
bracht. Unſere Truppen traten Nachmittags gegen 4 
Uhr den Rückzug gegen Pilnikau und Neuſtadt an, 
ohne vom Feinde verfolgt zu werden, derſelbe ſuchte 
ſich vielmehr gegen Trautenau hinauf zu wenden, um 
wieder mit Bonin die Fühlung zu bekommen. Der 
Trautenauer Tag war am 27. Juni für Oeſterreichs 
Waffen entschieden ruhmreich, die Prentzen lieben es 
aber, ſich nicht daran zu erinnern, ſondern die Affaire 
bei Neu⸗Rognitz, welcher Ort übrigens zwei Stun 
den von Trautenau entfernt iſt, als Trautenauer 
Affaire ſchlechthin zu nennen!! s 

Bekanntlich wirft man den Trautenaueru vor, 
daß ſie die einrückenden preußiſchen Truppen mit ſie⸗ 
dendem Waſſer und Oel begoſſen haben u, dgl. m. 
Zur Entkräftung dieſes Vorwurfes ſchreibt nun ein 


preußiſcher Berichterſtatter der „Kreuzzeitung“ aus land Ni. 2. 
Trautenau vom II. d.: „Gehen Sie durch die 


Straßen der Stadt und fragen Sie die wochenlang 
hier ſegensreich wurkene en Johanniter-Retter, Offieiere 
und Aerzte nach den Stellen, wo das ſiedende Waſſer 
und Oel herabgegoſſeu und andere Schandthaten an 
unſeren Cameraden verübt worden find — man wird 
Ihnen ſagen, daß auch dem ſuchenden Auge bis jetzt 
keinerlei Spuren der bekannten Scheußlichkeiten be— 
merkbar geworden find, ja, daß auch von den län⸗ 
ger hier weilenden Preußen Niemand dieſe 
Unthatlen für wahrſcheinlich hält. Damit 
ſoll nicht geſagt fein, daß es nicht auch hier einen 
Poͤbel gibt, der nur durch Furcht in Ordnung gehal⸗ 
ten werden kann, umſomehr, als in den biefigen Garn- 
ſpinnereien nahe an tauſend Arbeiter und Arbeiteri⸗ 
nen beſchäftigt werden. Es wäre aber ein Unreckt, 
davon einen Rückſchluß auf die Bürgerſchaft der hie⸗ 
ſigen Stadt zu machen, deren Haltung vielmehr von 
bewährteſter Seite als zu keinerlei Klage Veranlaſſug 
gebend bezeichnet mird. Möchte dieſe Verſicherung 
dazu beitragen, dem Namen Trautenau einen wenis 
ger ſchreckenerregenden Klang in der Außenwelt zu 
geben.“ 1 j 

Aus Königgrätz wird Folgendes mitgetheilt: 
Vergangene Woche hatten die Preußen, wie ſchon 
mehrere Male verſucht, 


9. Cadet-Feldwebel Robert v. Prokopek. 


23. 
guignon, Johann Scholz 


Franz d'Eſte Nr. 32. 
Faber. 


Nr. 41. 


die bei der Retirade in der 10. Cadet Ferdinand Ulbrich. 
Nähe der Feſtung im Schlamme ſtecken gebliebenen 


berg Nr. 73. Hauptmann Carl Leicht, Oberlieute⸗ 
nants Johann Kral, Carl Maier, Emil Dambrowidi, 
Heinrich Penecke, Lient. Sigm. Balko. 
Vom Infanteriexegiment Ritter v. Franck N. 79. 
Oberl. Michael Pehorelski. 

Vom Infanterieregimente Prinz zu Schleswig⸗ 


Vom 3. Feldjägerbataillon. Lieut. Albert Graf 


Lichtenberg. ’ 

Vom 14. Feldjägerbatafllon. Lieutenants Eduard 
Sebert, Ferd. Veit. g 15 10 

Vom 17, Feldjägerbataillon. Lieutenant Eduard 
Specht. f 


Vom 29. Feldjägerbatalllon. 
Sollil, Dberl. Franz Wanick. 


Werke, welches ſeiner Vollendung harrt. Man konnte 
nicht gleichzeitig eine Vertretung auf neuen Grund: 
lagen bilden wollen, welche wirklich das ganze Reich 
umfaſſen ſollte, und eine andere belaſſen, welche ſich 
darauf berief, formell eben dieſe Reichsvertretung zu 
jein und die darum das Recht beanspruchte, rechtsver— 


In dieſem hierauf bei Neu- Helſtein Nr. 80. Oberl. Albrecht Edlen v. Fiſchern.bindliche Geſetze für das ganze Reich zu erlaſſen. Hier 


war ſchlechterdings eine Wahl zwiſchen zwei Syſte⸗ 
men nothwendig, die einander widerſprachen und aus⸗ 
ſchloſſen; hier war eine Verſöhnung zwiſchen denſel— 
ben unmöglich. Entweder mußte mau „warten“, nach 
dem Worte des moraliſchen Urhebers der Februarver— 
faſſung, eder man mußte handeln. Wer nicht die 


ſich der Februarverfaſſung unterwerfend, ſeine Vertre⸗ 


Quadratklafter koſtete 45 fl.); ferner wurde die St. Jo⸗ 
hanns-, Tauben, Tiſchlerg, der ganze Stradom mit oben 
bearbeitetem Porphir gepflaſtert und heuer eine Probe mit 
unregelmäßigen Porphirwürfeln aus Krzeszowice und Mig · 
kinia gemacht u. zw. theilweiſe die Strecke aufwärts von 
der Stradombrücke bis zum Thonthor belegt; alles dies für 
188.935 fl. In den regulirten Straßen wurde auch das 
Trottoir daneben verbeſſert, hier und da neugelegt, zufam- 
men für 53.727 fl. Canäle wurden gebaut vom Ringplatz 
zur Heugaſſe, von der Geſandtengaſſe durch die Planten 
zur Weichſelg, auf dem Kupaplatz Nr. 70, 73, 84, J, in 
der Grod⸗, Breiten-, St. Nicolaus -, Roſen⸗, Florians 
St. Johannsſtr. durch das Strafhaus uud die Domherrng., 


Hauptmann Franz Ausdauer hatte, ſich zu gedulden, bis das ganze Reichſdurch den Weg von der Stradombrücke, zwiſchen der Slaw⸗ 


fower- und St. Johannsſtr., durch die Reformateng. zur 


Vom Küraſſierregimente König von Baiernuſter in das Abgeordnetenhaus nach Wien entſendet Slawkowerſtr, auf dem St. Stephansplatz, in der Weich⸗ 


Nr. 10, Rittmeiſter Heinrich Merolt. 

Vom Ulanenregimente Graf Grünne Nr. J. 
Ritimeiſter Egmont Graf zur Lippe. 

Vom Artillerieregimente Ritter von Haus hab 
Nr. 4. Lieut. Albert, Edler v. Obermayer. 

Nachbenannte Cadetten befinden ſich in feind⸗ 
licher Kriegsgefangenſchaft zu Danzig: 

Vem Infanterieregimente Kaiſer von Ruß: 
Die Cadet⸗Feldwebel Emil v. Tompa, 
Joſeph Ritter, Joſeph Wall. Cadet⸗Corporal Moriz 
Mila, Cadet-Gemeiner Aleis Woinar. 

Vom Infanterieregimente Graf Hartmann Nr. 


Vom Infanterieregimente Fihr. v. Ajroldi Nr. 
Cadet⸗Gemeiner Fried ich Freiherr von Bour⸗ 


Vom Infanterieregiment Erzherzog Ferdinand 
Cadet-Corporale Julius 
Szanky, Johann Pihlwein, Cadet-Gemeiner Joſeph 


Vom Infanterieregimente, Freiherr v. Kellner 
Cadet⸗Corporal Moriz Grabmann. 


hatte, der mußte eben den Muth beſitzen, dieſes Ab⸗ 
geordnetenhaus zu ſchließen. Das letztere iſt geſche⸗ 
hen, aber nicht um zu dem Abſolutismus den Weg 
einzuſchlagen, ſondern zu jenen Urquellen, aus denen 
die Wuͤnſche der Völker fließen. Die Organiſirung 
der Volksvertretung wurde von der Krone verſucht; 
ſie wird von den Völkern ſelbſt vollendet werden. 
Wenn ſie aber jetzt, wenn auch nach längeren Käm— 
pfen und Mühen, zu Stande gebracht iſt, wird ſie 
einen Erſatz bieten für die Zeit, welche während ihrer 
Schaffung verfloſſen iſt. Sie wird kein Stückwerk 
ſein. Sie wird keine halbe Anerkennung finden. Sie 
wird nicht als Hebel betrachtet werden, um irgend 
eine Nationalität zu der herrſchenden, um irgend eine 
andere zu der beherrſchten zu machen. Die Beſtre— 
bungen der Regierung, mit den Ländern und Völkern 
jene Verhandlungen zu pflegen, welche die Baſis der 
künftigen Reichsverfaſſung ſchaffen ſollen, werden nicht 
auf Ungarn allein beſchränkt ſein. Die Abſicht iſt 
nicht vorhanden, die Verfaſſungsangelegenheit zu ver: 
ſchleppen und das beſtehende Interregnum über Ge— 


bühr zu verlängern. Wenn die Länder und Völker 


Vom Infanterieregimente Erzherzog Franz Carl 


Nr. 52. Cadet⸗Feldwebel Ernſt v. Engelsheimb. 


Vom Infanterieregimente Prinz Guſtav von 


zu der gemeinſamen Einſicht gelanzt ſind und dieſer 
den gebührenden Ausdruck gebeu, daß ihre Einigung 
und die Einheit Oeſterteichs das erſte und Allen ge⸗ 


men fein, an dem dieſes Land für immer in die Reihe 


je, St. Annen, Heu-, Franciscanerſtr. bis zum Magi; 
ſtratsgebäude, zuſammen für 262.702 fl. 4 kr. In an⸗ 
deren Provinzen Oeſterreichs wird der Canal nur durch 
die Hauptſtraße auf Gemeindekoſten geführt und in ihn 
führt jeder Realitätenbeſitzer auf eigene Koſten den Kanal 
von ſeinem Hauſe aus; hier hat die Gemeindeeaſſe allein 
dafür zu ſorgen und führt den Canal von der Gaſſe durch 
den Hofraum des Beſitzers. Die Gemeinde kaufte zur 
Straßenerweiterung Realitäten an, die Häuſer Nr. 281, 
283, 284, VIII, die nicht mehr exiſtiren. Die Francisca 
ner erhielten für Haus Nr. 214, 215 zur Erweiterung 
der Franeiscanerſtraße 4.040 fl.; Frau Domaszewska für 
das Haus auf den Planten zur Stadtverſchönerung 
5.500 fl.; die Dominicaner für das Grundſtück mit dein 
Thurm 6000; Haus N. 42, VIII auf dem Kleparz zur 
Erweiterung des Roßmarktes gekauft, weiter die Masla⸗ 
chöwka mit Soswinski's Realität für die Summe von bei⸗ 
läufig 15000 fl. beſtimmt für den Ochſenmarkt; das Wir 
lopolskiſche Palais wurde für den Magiſtrat angekauft; 
zuſammen 172.468 fl. Hierher gehören die 34 Kaufge⸗ 
wölbe in den Sukiennice, von denen 22 ½ ſchon Eigen 
thum der Gemeinde, 11½ noch private ſind; außerdem 
kaufte die Gemeinde von den 64 Buden ſchon 48, dann 
die Schuſterhalle, deren etliche Beſitzer ſogar unbekannt, 
die Gerberhalle, wo jetzt die ſtädtiſchen Pferde ſtehen, zu⸗ 


Waſa Nr. 60. Cadet⸗Corporal Paul v. Ocſofszky, meinſame Bedürfniß bilden, ſo wird der Tag gekom- ſammen 44.112 fl. Bei Schluß der Caſſe am 15. Auguſt 
Cadet⸗Gemeiner Joſeph Belli. i 


d. J. finden fh an Baarem diſponibel 7.186 fl. öſt. W. 


Vom Infanterieregimente Herzog von Württem⸗ der verfaſſungsmäßigen Staaten Europa's feinen Ein- und als ſtändiger Fonds in Papieren 123.325 fl., zuſam⸗ 


Vom 26. Feldjägerbataillon. Die Cadet Unter- 
äger Rudolf v. Vitzthum, Oscar v. Bobrovicz, La⸗ 


dislaus v. Jaworski. Talent 

Vom Ulanenregimente Graf Clam-Gallas Nr.ſgewählten Commiſſionen für Sanitätsangelegenheiten und Protocollen und 
Verifieirung der Wahlen haben bereits ihre Thätigkeit be- zu erhalten. 
gonnen und werden in der Plenarsitzung am Donnerstag nachdem er u. A. noch den Gemejndetäthen als Pflichten 


berg. Nr. 73. Cadet Führer Auguſt Groß, Cadet- tritt feiert. 
Corporal Carl Ronz. 


Ir Krakau, 21. Auguft. 
Die, wie gemeldet, in der erſten Gemeinderathsſitzung 


men 130.511 fl. ö. W. Es iſt alſo der Schluß zuläſſig, 
daß der Magiſtrat nicht ſchlecht gewirthſchaftet. Der Mal 
giſtrat hat nicht Alle befriedigt, aber er iſt eine menfch 
liche Jnſtitution, heut befriedigt bisweilen auch eine gött⸗ 
liche nicht Alle, ſeine Sündeu ſind offen in den Sitzungs⸗ 
wohl nicht ſo groß, um nicht Verzeihung 
Der Bürgermeiſter Hr. Seidler erklärte, 


. 


* 


ihrer mehr Dornen als Roſen mit ſich bringenden Amts nimmt, und fie als eine untergeordnete Gränzberich⸗ſausgeſchrieben worden. Nach dem publicirten k. Ukas]Credit⸗Actien 143.19. — London 127.—. — Silber 125.50. — 
Führung hingeſtellt, den Mitbürgern den Begriff des Rech- tigung betrachtet. Die früheren Sympathien jeienivom 6. d. ſollen in Polen in gleichem Verhältniß zu „ 1 Irc be te 
tes der Freiheit, d. i. die höchſte Achtung vor Recht und durch die Parteikämpfe der letzten Jahre entfremdet. der im Kaiſerreich vorgenommenen Rekrutirung von Gulben ft Wahr: Weizen 3.45 — Korn 240 — Ga 1.65 
Geſetz, einzuflößen, jo wie die Bemühung um Mittel zur Den Schleswig- Holſteinern muͤſſe die Sache in ande- je 1000 Männern 4 Mann und außerdem zur Deck⸗ -. Hafer 1.05 — Haide 1.70 — Erbſeu 2.40 — Erdäpfel —.80 
Hebung der moraliſchen und materiellen Exiſtenz, zur rem Lichte erſcheinen. Wichtige materielle Intereſſen ung des auf das Königreich entfallenden Rekruti⸗ — Heu 1.— — Hartes Holz 6.—, weiches 5.— — Rindfſeiſch 
Gründung von bis jetzt unzureichenden Gemeindeanſtalten zwiſchen Nord: und Südſchleswig ſtänden auf demfrungsrückſtandes 1 Mann von 1000 Leuten ausge⸗ a: u Auzuß. I Durch ſchittspreike ! 
und Inſtitutionen, die (bereits in ihrem Verlauf) er Spiele. Es handle ſich um dauernde Beruhigung. hoben werden. Gulden . Wahr. : Weizen 3.30 — Korn 245 — e e 
wähnte Sitzung für eröffnet und wies darauf hin, daß er Wenn die deutſchen Bürgerſchaften in den nordſchles— Der „Dzien. Warsz.“ veröffentlicht zwei kaiſerliche Hafer 1.30 — Erbſen 3.— . Hitſe 2.45 — Haldekorn 2.— — 
die Theilung des jetzigen Magiſtrats nach 5 Departements wig’ihen Städten, durch Bildung und Woblſtand her- Ukaſe, laut welchen neue Majoratsherrſchaften den Erdapfel I. — — Heu 1.— — Lager- Stroh —.85 — Rindfleisch 
dargeſtellt, um die Möglichkeit zu geben, nach Wunſch und vorragende deutſche Grundbeſitzer, der Dänenherrſchaftfruſſiſchen Generalen in Polen auf ewige Zeiten ver— ex Heise re — Dies eee 
Fähigkeit jeden der Räthe in eines oder das andere zu wäh- abermals preisgegeben würden, dürfte bald eine neue liehen worden. Der Generaladjutant Graf Lüders e Anon, Jm erlag iet Mod Ieanen hie 
len. Auf (vergangenen) Samſtag wurde die erſte Sitzung nordſchleswig'ſche Frage entbrennen, ein Gegenſtandſerhält „in Folge jeiner Verdienſte als Statthalter im Zuführen auf der Gräuze wieder ſehr unbedeutend, obwohl viel 
der dringend nöthigen Sanitätspolizei Commiſſion anbe- der Unruhe und Zwietracht für Deatſchland und Dä- Königreich Polen und Hauptcommandirender in den Getreidezufuhr zur Ablieferung von früherem Ankauf und Gutes 
raumt, da bereits Weifungen von der Statthalterei be. nemark. Es war ſicherlich nicht wohlgetban, daßſbewegteſten Augentlicken des Aufſtandes mit Gefahr re TUCH Ser * 8 nn ae un 
treffs der Verhaltungsmaßregeln zur Vorbeugung drohenderſdieſe Wunde wieder aufgeriſſen wurde. Die nord- ſeines Lebens“ außer der ihm am 13. März 180 2ſſogar 34-35. Hier Markt animirt. 5 
epidemiſcher Fälle vorliegen. Dr. Zyblikiewicz warſſchleswig'ſche Bevölkerung däniiher Zunge habe erfah. verliehenen Herrſchaft Chelm, noch die Meierhoͤfe Mähren 5. 50, 5.75, 6, 6. 40 fl. ö. W. für 162 Pfund W. G. 
wegen Krankheit, Dr. Fel. Szlachtowski wegen einge- (ren, daß unter der Herrſchaft Preußens die nationa- Kumow und Pobolowee im Lubliner Gouverne⸗ Weizen transito: weißer polniſcher 37, 30— 40 fl. p. für 192 
tret'nen Ablebens eines im 93. Lebensjahr verſtorbenen len Beſonderheiten nicht gefährdet find und die Zu⸗ ment, ferner einen Theil der angränzenden Waldun- Pfund Zollgewicht, Galizien und der Umgegend loro nach Mäh⸗ 
u 8 2 = Rat A : B tn g EN rea und Preußen 7. 75, 8. 25, 8. 50—9 fl. ö. W. für 172 Pf. 

Vaters abweſend. H. Joh. Siweeki legte das Mandatſſammengehörigkeit mit dem Großſtaate Preußen Vor: gen in der Föoͤrſterei Eheim. Die übrigen Generale. G. nach Gattung und Trockenheit. Raps wieder und andau⸗ 
wegen hohen Alters und Krankheit nieder. Zur Sanitäts- theil bietet, und ſich därum in die neue Ordnungſerhalten für ihre während des polniſchen Aufſtandes gernd viel in Nachfrage für Locobedarf und nach Niederöfterreich 
Commiſſien meldeten ſich die H. H. Dr. Harajewicz, der Dinge willig gefunden. Nur die Agitation derſdargelegten Verdienſte, und zwar 1. der General Ba- und Preußen, bezahlt 10. 75, 11. 25—1t. 50 für 152 Pfund 
Dr. Oettinger, Dr. Warſchauer, Gumplowiez, Langie, daniſchen Partei habe die Einmiſchung des Auslan- [ron Korff Güter im Wkockawker Kr., Warſchauer 8 a n e 
Hanici 18. das Reſultat des bei Schluß der Sitzung be- des angerufen. Es ſei Pflicht aller Schleswig- Holſtei. Gouv., 2. Gen. Minkwiz Güter im Bezirk Kal⸗ aber f. 100 fl p. 120 ver, 118 bez. — Vollwicliges 2 — 
gonnenen Scrutiniums wird durch die Zeitungen befanntiner, ohne Unterſchied der Partei, der Gefahr entge- waria, Auguſtower Gouv. 3. Gen. Meller ⸗Zako⸗ Süber für fl. p. 100. p. 130 verl. fl 125 gez. — Poln“ Pfand⸗ 
gegeben werden. genzuwirken; das Loſungswort: „Keine Theilung*,Imelstt Güter im Sieradzker Kr., Warſchauer Gou- briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl pel. 84 verlangt, 82 bez — 
werde auch heute wie auf der Londoner Conferenzſvern., 4. Gen. Krasnokutski im Wieluner Kr., Voln, Banknoten für 100 fl. e. W. A. poln. 450 verl., 430 bez 


> * 2 2 1 pe: ji Si fü 8 . . 3.4 

ee jeine Wirkung nicht verfehlen, wenn alle mannhaft|Warihauer Gouv., 5. Gen. Kostanda, im Oſtro⸗ ee eee, iu ne Aalen 8 

1 2 daran feſthalten. Die Bitte des Vorſtandes an dieſigka'er Kr., Plocker Gouv., 6. General Trepow im|192 berl, 186 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Deſterreichiſche Monarchie. Parteigenoſſen und an alle Vaterlandsfreunde geheſLubliner Kr., 7. Generalmajor Feichtner im Olku⸗ 81 verl., 78 bez. — Neues Silber für 100 fl. sſterr. Währung 


i i ieſe bi i 1 1 > ; : 0831127 verl., 124 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukateu fl. 6.08 verl, 
Wien, 19. Auguſt. nun dahin, die ſe 8 entwickelten Anſichten zu ver tower Kr. 1 a 5 Gen. Czerniott 5.88 bez.  Mapoleonbors f. 10.40 vert, f. 40 bey , Auf 
Se. Majeſtät der Kaiſer hatte ſich es um g treten und dahin zu wirken, daß dieſelben dem Königeſim Mariampoler Bezirk, Auguſtower Gouvern. Alle Imperiale fl. 10.50 verl., fl. 10.10 beg. . Gatız, Branbbriefe web 
N) 


Vormi en Nikolausſvon Preußen durch Adreſſen und Deputationen un dieſe Güter gehen auch auf die Kinder der genann- Tauf. Coup. in 5. W. 69.—verl, 67 bez. — Gal. Binudbriefe 
2 % ee pee Ber ih Mar, we terbreitet würden. 5 N dtn Generale nach deren Tod über, dieſe Kinder müß⸗ K 2 8 ER ar — bez. 4 
Her in der Seeſchlacht dei Liſſa von dem feindlichen Die Feſtung can dau jo, wie man det „Pfalz en jedoch ver gniechiſch vrientaliigen Conſeſſion ans ze," Keen der Carl Aupwigr Bahn, uhnz Genene nah 
Panzerſchiffe Paleſtro mit beiſpielloſer Kühnheit und Ztg.“ ſchreibt, geſchleift werden, da Baiern ohnehin gehören. Nach dem völligen Ausſterben der Nach- ohne Div. ft. Währ. f. 195.— verl., 191. — bez. — Netien 
Kraft die große Flagge herabgeriſſen und als Sieges genug Feſtungen zu beſetzen und zu unterhalten hat kommenſchaft werden dieſe Güter Eigenthum desſder Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 172.— 


tropbäe auf ſein Schiff gebracht hatte, durch einen Doch wird man mit der Schleifung bis zu Abſchluß Staates. verl, 167.— bezahlt. 5 
Schfscupüan in — ba ce laſſen undſeines definitiven Friedens und bis zur Beſeitigung Amerika. — nn 
demſelben nebſt einer Geld⸗Renumeration die goldeneſder augenblicklichen Gefahr von Welten her warten.“ Ueber die Unruhen in New Orleans, wo be⸗ Neueſte Nachrichten. 
Tapferkeits⸗Medaille verliehen; überdies wurde der⸗ Frankreich. kanntlch der Wiederzuſemmentritt der 1864 zur Ent Aus Prag, 19 d., wird gemeldet: Bürgermei⸗ 


Er} 7 irthet. Deri aris, 17. Auguſt. Das geſtrige Napoleous- werfung einer neuen Verfaſſung berufenen Staats⸗ 
N — en e Bopik in 5 0 Fer in ſehr bedauerlicher Weile geſtört worden. eonvention zu argen Conflieten führte, kommen aus 
tien zuſtändig und gleichzeitig zum Unterofficier er⸗ Gegen 10 Uhr Abends, als das Feuerwerk vorüber[New⸗York vom 3. Auguſt noch folgende Nachrich⸗ 
nannt worden. Die eroberte Flagge wird nächſter [war, fand bei der Concordebrücke ein ungeheuerer An⸗ ten: Mehrere Mitglieder der Staatsconvention find 
Tage in die hieſige Schaßkammer zur Aufbewahrungſdrang von Menſchen ſtatt. Ein Menſchenſtrom kamſverhaftet und vor der großen Jury augeklagt worden. 
überbracht. Ueberdies hat auch Herr Erzherzog Al- von dem Coneordeplaße, der andere von der Espla- Unter den Negern wurden zahlreiche Verhaftungen 
brecht dem ausgezeichneten Matroſen die Ehre erwie,|Nade der Invaliden ber; beide ſtießen bei den Zu⸗ vorgenommen; in dem Hauſe eines Negers wurden 
ſen, dat derſelbe in der Suite von Görz mit herrei- gangen zur Concorde Brücke auf einander. Da ſich Waffen und Munition verborgen gefunden. Die Ra⸗ 
En n beide in entgegengeſetzter Richtung bewegten, jo warſorcalen und ihre Gegner warfen ſich gezenſeitig die 

Ihre Majeftät die Kaiſerin und die Kronprin⸗die Folge davon, daß die Circulation plötzlich ge- Schuld an den traurigen Vorgängen vor. 

e // Cie Big ira a hl 1 
7 Uhr 35 Minuten in Begleitung des Dberjthofmei.| Meng 5 I a „Bl * 5 i 2 J * meldet: Geſtern fand keine Friedensconferenz ſtatt. 
fterin Ihrer Majeſtät Graf und Gräfin Königsegg, fährlich verwundet. Auf die Nachricht von dieſem Löcal- And Provulzin Aucht ichen. Mittags beſuchte General 8 den Ak 


2 RB. => ; 5 : N i ini ; Krakau, den 21. Auguſt. b 
und eines königlich ſächſiſchen Reiſemarſchalls mit der Unfall verfügte ſich der Miniſter des Innern mit. Das kaiſerliche Stipendium zu — Ausbilbung an der Brenner und bat denſelben, den ehtfurchtsvolten 


Nordbahn nach Ofen abgereiſt. Se. Majeſtät der dem e ſogleich We Ort und Stelle an Malerei hat, wie wir hören, der Gleve der hiefigen Malerſchule Glü dwunicd des Generalgouvernements Sr. Ma- 
Kaiſer und der Kronprinz Albert von Sachſen be⸗ traf t erforderlichen ub. 8 72 Ver⸗ 15 Anton Beau theme erhalten, deſſen Arbeiten wu in den jeſtät dem Kaiſer zur Kenntniß zu bringen. 
, . , der „Sileia", im 
bis zum Perron, des Nordbahnhofes. Se. Majeſtätſder durch d } a Ung en in der Schule der Bildhauerei iſt, wie verlautet, der gleich⸗Kloſter Hradiſch verwundet und gefangen liegen. Der⸗ 
und der Kronprinz fuhren alsdann in die Hofburg. en Kenntniß gelegt worden war, Ihidte ſogleich Un. falls bekannte (taubſtumme) Gleve H. C. Jastote tt auserſeben. elbe ſoll nämlich eine bedeutende Kopfwunde erhal— 
Aus dem „Dr. Jour.“ iſt zu entnehmen, daß terftügungen für die Opfer dieſer beklagenswerthen «+ Aengſtliche Gemüther, dieſer geeiguetite Choleraſtoff, wollten |tpy haben. Einer andern Verſion zufolge ſoll ſich 
hr Majeſtät die Königin von Sachſen in Schön⸗ Katastrophe. Die Zahl der Todten und Verwundeten dieſer Tage ſchon von Cholerafällen in unſeret Stadt wiſſen; jo]: . 1 1.0 zit \ 
Ihre J m 3 ; ich die, iſt i ittelt viel wir gehört und uns verſichert worden, iſt von ſolchen nichte jedoch Fürſt Lichnowskt in Prag befinden. Sicher iſt 
brunn an der Geſichtsroſe erkrankt iſt, daß ſich die⸗ iſt noch nicht genau ermittelt. ; v echte : jegijaur, daß der Genannte ſich nicht mehr beim Knobels⸗ 
W Beſſerun befindet Großbritannien. hier vorgekommen. Auch der „Czas“ ſchreibt heute: Bis jetziſt = ute i M De 1 
ſelbe wieder auf dem Wege zur Beſſerung eſindet. Die Königi England hat dem bekannten Afri war, wie uus verſichert worden, hier keine Spur von Cholera; dorff'ſchen Corps aufzuhalten für gut findet. 
Sc. k. H. der Herr Erzherzog Stephan iſt hier) gin von England N der Geſundheitszuſtand in unſerer Stadt iſt befriedigend. Telegraphiſche Depeſchen. 
erkrankt und liegt zu Bette. kareiſenden Herrn Baker die Ritterwürde und dem Ger 25 Der ſolenne nach dem Kalender al den AR d. (vorgeſtern) 
Eu 9 70 7 8 ährten 8 1 f ikani iti Capitän fallende woͤchentli Abl in der Dominikanerkirche zu . Au: x 4 x 8 
2 Der ſranzöſiſche Bolſchafter am hieſigen Hofe, Be ba Expedition, Capitän Knie Pi 40 Ne , See) beg KR Ar iu ihrer geſtrigen Abendfigung den Entwurf Vir⸗ 
Herzen von Grammont, hat am Napoleonstage das Aus Ne er Au, ft, wird telegraphirt sleichzeitigen wöchentlichen Maricnablaſſes in der Martenkircheſchow's mit dem die Budgetfrage betreffenden Paſſus 
Großl,euz des Ordens der Ehrenlegion erhalten. eufundland, 18. Augnſt, grapdiek,lern am 26. d. d. 1. nachſen Sountag. N des Reichenſperger'ſchen Entwurfes mit 15 gegen 7 
Dor ſächſiſche Finanzminiſter Freiherr von Frie⸗ daß 15 kleine Golfkabel zwiſchen dieſer Inſel und den aa = d. N 15 zwei 2405 1 112 al Stimmen angenommen 
N merikani i ite : rigen Vorfall in ich ö w, nahe an andleute bei < ? 1 N ver 
ſen m ſt von Wien nach Dresden zurückgekehrt, um en ir se wee 5 7 70 10 er 5 — A 0 28 — . 1 Folge ver Serbregung) Dem Vernehmen nach wird die Commiſſions⸗ 
ſich ven dort als Bevollmächtigter Sachſens nach euro pen Con n 7 ast br ö der Galeere in der Weichſel ertranken; am Samſtag fand aul][Adreſſe in Plenum ca. 10 Stimmen Majorttat er⸗ 
Berlin zur Friedensconferenz zu begeben. i p n Continent iſt ſomi vollſtändig. Veranſtaltung eines kandmauues der angezeigte e halten, falls ſich die Polen der Abſtimmung euthal⸗ 
In Wien werden am 21. d. im k. k. Hofſtallgebäude talien. aus dieſem Anlaß ſtatt. Wie das Landvolf w Tte Fromung⸗ ten. Die Plenar⸗Debatie findet wahrſcheinlich Frei⸗ 


8 2 75 f äßr, S { iche „ in wel 5 
60 Pferde des k. k. Hofmarſtalles verkauft. Dieſelben find) Aus Mailand, 12. Auguſt ſchreibt man der C N Ber u — tags ſtatt. 


theils aus dem Kladruber k. k. Geſtüt, theils vom Karſt, „Köln. Ztg.“: Die officielle Depeſche aus Padua, wohnt; fie if immer noch unbewohnt, feine armſeligen Mobilien Graf Bismarck empfing geſtern die zum Zwecke 
zum größten Theile Zugpferde, einige noch in der Abrich⸗ welche den Abſchluß des Waffenſtillſtandes anzeigt, unberort, das Oebelbuch, Bilder, Reiſcandenken und andere vonder Einholung von Juſtractionen für die Parlaments- 
tung. 17 davon find erſt 4 Jahre, ſiebzehn 5 — 9 Jahre, machte ſich einer Unterlaſſungsſünde ſchuldig, in dem 1 De 15 wet e en wahlen hier eingetroffenen Kleinſtaaten » Miniſter, 
die übrigen 10 1 Jahre alt; 20 ſind Hengſte, 21 fie Ae derſelbe ſei auf den „Baſen der gegen-⸗ſbas ganze Dorf aqlet das en des frommen Pilgers, der darunter den oldenburg 'ſchen Miniſter v. Röſſing. 
Walachen, die übrigen 19 Stuten. wärtigen militäriſchen Occupation“ unterzeichnet wor⸗das Glück hatte, das heilige Grab in Jeruſalem zu beſuchen und Die Freiherren v. d. Pfordten und v. Dalwigk 


ſter Belsky richtete geſtern ein Telegramm an Se. 
Majeſtät den Kaiſer, das die unerſchütterliche Treue 
der Bevölkerung Prags, ſowie die heißeſten Segens⸗ 
wünſche für das Wohl Sr. Majeftät und das Kaiſer⸗ 
haus zum Ausdruck bringt. Der Kaiſer erwiderte: 
„Für den wohlthuenden Ausdruck jetzt neuerdings be» 
währter Treue ſage Ich Ihnen wie der von Ihnen 
trefflich geleiteten, Sie thätig gleichgeſinnt unterſtüz⸗ 
9 197 Repräſentanz dann der Bevölkerung Meinen 
ank. 


Wie man der „Klagenfurter Ztg.“ meldet, fandſden. In dieſer Faſſung mußte die Depeſche denſſelbſt mit dem heuigen Vater in Rom zu ſprecheu. atten geſtern eine Unterredung mit dem Botſchafter 


dieſer Tage in Pörtſchach am Wörther See eine Zu- (Glauben erwecken, und hat ihn auch erweckt, daß ſo . Wie die „On. Ewomefa“ erfahrt, ſellen die Arbeiten der Benedetti; Freiherr v. d. Pfordten hatte unmittelbar 


. ; h : Ber : äftlinge und i i b k. k. Landesgerichte, : a 
ſammenkunft mehrerer lloveniſcher Par- wohl die bereits beſetzten Diſtricte von Tirol, als Da x Bisher e ren en ee vorher Depeſchen aus München erhalten. 


5 a 3 1 : ch g 
teiführer ſtatt, welche darüber Berathungen pflogen, anch die von Friaul während der Waffenſtillſtandes Anſtalt beſchräukt waren, bedeutend erweitert werden. Herr ven Der König empfängt heute Mittags die Adreß⸗ 


wie ſich die Slovenen nunmehr zu halten haken wer- in den Händen der Italiener blieben, während im Wullerstorff, k. t. Landesgerichtsrath, 5 — en Geſang⸗ Deputation des Herrenhauſes. 
den, um den Föderalismus in Oeſterreich zu fördern Grunde ſich der Paſſus von den „gegenwärtig beſetz. ee e eee 5 n Florenz, 18. Auguſt. Ein königl. Decret ver⸗ 
und zum Durchbruche zu bringen. ten Territorien“ auf die Situation bezieht, welche ler-Werfflätte, dann eine Mügens und Strchhus Manifactur. Dieſordnet eine Amneſtie, in der auch Militär- Perionen 


Von der Regierung wurde bekanntlich eine Com- durch die von Lamarmora angeordneten Rückwärts. Häftlinge werden verschiedene nicht bloß jür die Juſtitutswirth⸗ mit inbegriffen find, welche bis zum heutigen Tage 


miſſion eingeſetzt, welche die Kriegsſchäden fürſbewegungen der Corps Cialdini's in jenen Gebietenſſchaft nöthigen, ſondern auch zum Verkauf dienlichen Gegenſtände in Unterſuchung gezogen oder verurtheilt wurden. 


Mähren zu erheben hat. Von der k. k. Statthal⸗ſerſt neu geſchaffen worden war. Es ſcheint, daß dieſerzengen konnen, diebei wird auch der Außen jein, daß die mehr) Die amtliche Zeitung veröffentlicht den zweiten 
- age En 3 N. a terricht die anderen ! tren. Es wäre wün⸗ ann berate ung 4 
terei wurden zu diefer Commiſſion Graf Belcredi Regierung zu der zweideutigen Faſſung der Depeſcheſſchenewerth. wan dar Poblicm zahle Beſtelungen machen Bericht Lamarmorals über die Kriegsereigniſſe vom 


= die — = — und — eve als 101 N 184 um 15 1 preſſe aus 5 8 würde, N n K N 4 > dieſe 23. und 24. Juni. 
ndesausſchußmitglieder berufen. Die Stadt Brünnſſchwächen, der jo eben im Volk und Preſſe auszubre- Arbeiten auch außerordentlich billig; fo kostet z. B. ein Dutzend 7 dee , i eee 
wird der ——— Dr. Giskra vertreten. chen drohte. „Infam! Infam!“ das war das einzigeſzuſammengelegter kleiner Spiegel für Miluuare und andere 40 kr. Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 
Deutſchland r , nud Wogereifen 
g eut x x ee Ä zuſa „ Holzſchachteln, Kreuze, Nadelbüchſen uſw. 7 1 vom 20. auf den 21. Auguſt. 
Aus dem soeben veröffentlichten Berichte der preu⸗ drängte, das man ausſprechen horte, als die erſteſ) 4 Vie Lemberger polniſche Schauſpielergeſellſchaft it die Angekommen find die HH. Gutsbefiger: Friedrich Lgockt aus 

biſchen Staatsſchulden⸗Commiſſion geht hervor, daß Nachricht von der Räumung der bereits occupirt geweſe⸗ſſer Tage aus Tarnow, wo es ihr wegen Mangel an Unter⸗ Jaskowice, Joſeph Zapalski aus Wegtzenowice. c 

e preußiſche Staatsſchuld Ende 1864 (und|nen Länderſtrecken ſich verbreitete. Von ruhiger Ueberle-ſutzung und Theilnahme von Seiten der Bevölkerung nicht am] Abgereiſt find die HH. Gutsbeſitzer: Graf Emil Pietro nach 


es bat ſeitdem keine erhebliche Vermehrung ſtattge⸗ gung, gerechter Würdigung der Thatſachen, realiſtiſcherſbeſten ergangen, nach Lemberg zurücgefehrt, Die Wint aiſon Wien, Michael Toys nach Galizien, Wlaryelaw Dabelt nach 


\ > 2 3 i 22. d. mit der Tragoͤdi liüsti's „Barbara Radzi⸗Wojnicz, f ien. 
funden) die Totalſumme von 268.3 Millionen Thaler Anſchauung unabänderlicher Verhältniſſe — von alle⸗ ene eröffnet 8 een Se — — — — nn ungen glaubt 
betrug. An Zinſen erforderte die preußiſche Staats dem war keine Spur zu finden. Von allen Seiten, Die unbefugt im Ausland ſich aufhallenden: Ghaim Schul: LE ie ver Cholera darin 
ſchuld im Jahre 1864 10 Millionen Thaler. hieß es, ſei man verrathen und verkauft. Das Mi⸗ mann, Leib Jadermann, Mordko Schilbing, Schmil Tauber, ur * 2 Wet e ie aimesphäre negative Cleftrieität 
Bekanntlich 3 Gebieten, niſterium incluſiv Ricaſoli und Visconti -Venoſta Leib Leider, Schloma Käs, alle aus Kos sé w; Saul Chuſſid, gefunden z om eine der vitalen Hauptbedingungen, die 
gehört zu den deutſchen Gebieten, ' we Ricaſo noſta, gelb recte Juda Trutiner, Herſch Kresuopolski, David Abraham vorhereſcz in dung 


1 4 3 2 derſelben ) 
welche einer „Gränzregulirung“ unterzogen werdenſbeſtehe aus Verräthern. Frankreich habe Italien ver- Atenhaus, Moſes David Szlolnik, Motto Wachter und Eiſig nette, Fomie ein Seilmittel gen dee ‚olgeriiig wäre FAR 


ſollen, in erſter Linie auch Schleswig⸗Holſtein, deffen|ratben, Preußen habe Italien verrathen — und ohne Tangenzayf, ale aus Bisiyn, werden won dem moge daß dem menschlichen Römern den ee Goar dane gegeben, 
i : l f ai g nl g 5 N . per auf künſtl W ti 
nordlichſter Theil, bie herab zur Linte von Tondern, von Lamarmora, Perſano und Albini zu ſprechen, dieſt. J. Veirfsamte binnen fe Monaten zur Rückkehr ue Sen Altana zugeführt wu, fei en Gauß eien, 
angeblich gi an Dänemark zu fallen hätte. Gegenſgerichtet find —, fand man Gelegenheit, die Beſchul— . —— . ag 5 poſitiver Gleftricität bis = einem gewiſſen Grade 
ein ſolches Arrangement erhebt ſich nun in Schleswigfdigung des Verraths mindeſtens zwanzigmal in einen „ f Waſſers, Jei es durch die Friellen mut ſogenannten 
ſelbſt eine debhafte Agitation; r bringt die „Flens. Athem nach allen Richtungen der Windroje hinzu⸗ Handels⸗ und Börſen ⸗Nuch lichten. DE ee mE ea 
Nordd. Ztg.“ unterm 14. d. einen Aufruf des Vor- ſchleudern. Von allen Journalen war es merkwürdi. _ [Bonvertehr mischen Oefterveich und Preu⸗ in Krakau befindlicher quieseirter Beamte, der ſich vielfach mit 
ſtandes der Nationalpartei an die 9 arteigenoſſen. Dieſgerweiſe allein ein mazziniſtiſches Organ, die „Unitälgipg-Swielien.] Zur Beförderung von Briefpoſt⸗Gegenſtan- phpſikaliſchen und ſpeclell mit clekttiſchen Experimenten beſchaf⸗ 
Parteigenoſſ hr 33 gan, die „Unitaſgiſch 


1 
territoriale Integrität der Herzogthümer, heißt es Italiana“, welches geſunden Menſchenverſtand genugſden zwischen Preußiſch⸗Schleſten und Oeſterreich find folgende ligt, nicht nur mittelt eigener Eletitiſirmaſchine ozonhältiges 


; t. 3» ; 1 i ils⸗ Poſteurſe wieder eingerichtet worden: Ziegenhals-Zuckmantel, Zie. Waſſer, ſondern auch auf Grund eines von ihm erworbenen 
e z ee — — * Briebenaptälimi, belaß Be den Muth, die Thatſachen 2 W genhals⸗Freiwaldau, Paiſchkau⸗Jauernig, Ratibor-Troppau, Mit⸗ Privilegiums und nach einer ſehr complicirten Methode elektriſche 
narien aberm ge geltellt. Man dürfe ſich freier eiſe anzuſehen. telwalde⸗Hohenſtadt und Rei nerz⸗Lewin⸗Rachod. Bürſten erzeugt. Beides, Waſſer wie Bürſten, find bei Herrn 


nicht verhehlen, daß die Mehrzahl des deutſchen Vol: Nußland. 5 Wien, 20. Auguſt. Nachmittag 2 Uhr. Melalliques 60.— — |Swozil (Ftanciskanerplatz Nr. 150/221) zu beziehen, letztere 
100 gegenwärtig geringes Intereſſe an Die Frage] Im Königreich Polen iſt eine neue Rekrutirung Rat⸗Anl. 64.30. — 1860er Loſe 74.70. — Bantastien 716. — auch in der Apothele des Herrn Sawiegeweti verrathig⸗ 


Berlin, 19. August. Die Adreßeommiſſion hat 


— 


— 
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3. 21807. Kundmachung. 


Amtsblatt 


Kundmachung. 
Erkenntniſſe. 

Das kai. kön. Landesgericht Wien in Straffachen hat 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Maj. verliehenen Amts, 
gewalt zu recht erkannt: 

Die in der Nummer 164 des „Neuen Fremdenblattes“ 
vom 17. Juni 1866 (Extrablatt) an der Spitze des Blat- 
tes und in dem Aufſatze: „Trient, 14. Juni“ enthaltenen 
Mittheilungen begründen das Vergehen nach Artikel IX 
Strafgeſetz' Novelle und es wird auf Grund des 8. 36 
P. G. die weitere Verbreitung der dieſe Aufſätze enthal 
tenen Nummer verboten. 


(820. 1) 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeftit verliehenen 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, un 
ter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beſchlagnahme, 
daß der Inhalt der in Nummer 679 der „Neuen freien 
Preſſe“ vom 21. Juli 1866 enthaltenen Kriegsnotizen das 
nach Artikel IX der StrafgeſetzNovelle vom 17. Dezember 
1862 und der Verordnung vom 9. Juni 1866 R. G. Bl. 
Z. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittheilung he 
hründe und verbindet damit nach $. 36 P. G. das Verbot 
der weiteren Verbreitung der die beanſtändeten Notizen 
enthaltenden Zeitungsnummer. 

Die mit Beſchlag belegten Exemplare 
P. G. zu vernichten. 

Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 

Wien, den 25. Juli 1866. 

Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſeer tär: 
Thallinger m. p. 


3. 21792. Kundmachung. (837. 1) 


Das Verbot des Beſuches det am 8. September d. J. zr. W. W. w stanie biernym döbr Rokiciny dom. 63, Nr. 7706. 


in Kalwarya abzuhaltenden Ablaßfeierlichkeiten aus Anlaß 
der Cholera-Epidemie in Zebrzydowice wird mit dem Bei⸗ 
ſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Wallfah⸗ 
rer in ihre Heimat unnachſichtlich werden zurückgewieſen 
werden. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, den 20. Auguſt 1866. 


Ogloszenie. 


Z powodu pojawiajgeej sie cholery w Zebrzydowi- 


cach uezeszezanie na odpust do Kalwaryi przypadajacy 


dnia 8 wrzesnia t. . zakazuje sie, zakaz ten powyzszy 
ztem nadmienieniem podaje sie do powsgechnéj wia- 
domosci, ze udajaey sie na obehöd odpustowy bez- 
wzglednie do swojego domu nawröceni zostana. 
J c. k. Komisyi namiestniczé]. 
Krakow, dnia 20 sierpnia 1866. 
38 


(838. 1) 

Das Verbot des Verkaufes von Schwämmen, deren 
Genuß bereits in einigen Fällen zum Ausbruch der Cho- 
lera, Veranlaſſung gab, wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, den 18. Auguſt 1866. 
Obwieszezeme 

Zakaz sprzedawania grzyböw, ktörych pozywanie 
w kilku wypadkach wybuch cholery spowodowalo, po- 
daje sie do powszechne] wiadomosei. 

Z c. k. Komisyı namiestniczéj. 
Krakow, dnia 18 sierpnia 1866. 


3. 14190. Ghiet (619. 28) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird der dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Frau Marzianna de 
Tomkowicze Kulewiczowa und im Falle ihres Todes ihren 
dem Namen und Wohnorte nach ebenfalls unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben die Stadtgemeinde Wadowice wegen 


Anerkenntniß des der Stadtgemeinde Wadowice über die 


Stadt Wadowice zuſtehenden Eigenthumsrechtes des Patro- 
natsrechtes und aller grundobrigkeitlichen Rechte und wegen 
Intabulirung der Stadtgemeinde Wadowice als Eigenthü⸗ 
merin des vormaligen Dominiums Wadowice ſ. N. G. 
unterm 28. Juli 1866, 3. 14190 Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Friſt zum Ein- 
bringen der ſchriftlichen Einrede auf 90 Tage feſtgeſtellt 
wurde. . 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advocaten 
Hrn. Dr. Korecki mit Subſtituirung des Hru. Dr. Witski 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 


nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 


handelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutbeilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Krakau, am 31. Juli 1866. 


Nr. 7262. Kundmachung. 
Mit Rückſicht auf die gegenwärtigen Verhältniſſe wird 
für die Dauer derſelben, die wöchentlich amalige Boten ⸗ 
fahrpoſt zwiſchen Grybow und Tuchöw über Ciezko- 
wice auf tägliche Gourfe vermehrt. 
Dieſelbe hat 


1. Auf der Strecke zwischen Ciezkowice und Gry- 


bow: Von Ciezkowice um 4 Uhr 30 Minutenſ macht: 


(803. 3) kanzlei in Chrzanow jtattfinden wird. 


Früh abzugehen, in Grybow um 7 Uhr 15 Minu- das geſammte bewegliche und über das in denjenigen Kron C. M. ſammt 6% Zinfen mit den Unterſchriften: Vols. 
ten Früh anzukommen; von Gryböw 30 Minuten ländern, für welche die Civil - Jurisdictionsnorm vom 20.flaus Kaluski, Franz Hoser und Milzecki N. einge- 
nach Ankunft der Poſt aus Neu Sandez, nämlich November 1852 R. G. B. Nr. 251 in Wirkſamkeitſleitet wird. 


um 2 Uhr 40 Minuten Nachmittag zurückzukehren 
und in Cig2kowice um 5 Uhr 25 Minuten Nach⸗ 
mittags einzutreffen; 

2. Auf der Strecke zwiſchen Ciezkowice und Tuchöw 
von Cięzkowice um 3 Uhr Nachmittags abzugeben: 
in Tuchöw um 5 Uhr 25 Minuten Nachmittags 
einzutreffen, von Tuchöw 15 Minuten nach An⸗ 
kunft der Poſt aus Tarnow nämlich um 5 Uhr 
30 Minuten Nachmittags zurückzukehren und in 
Ciezkowice um 7 Uhr 15 Minuten Abends an 
zukommen. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß dieſer, tägliche Poſteours am 10. Au⸗ 
guſt 1866 beginnt. 8 

Lemberg, am 3. Auguſt 1866. 


8808. 3) 


17 wizesnia 1863 Andrzeju Wolskim 2 Warszawy po- 
chodzacym z jakiegobadzkolwiek tytulu sobie roszezace, 
aby w przeeiggu, dni 90 z’temi2 prawami do tego Sadu 
sie zglosily, po uplewie bowiem termınu masa spad- 
'kowa_po Andrzeju Wolskim w mysl' 2 159” ces. pat. 
2 dnia 9 sierpnia 1854 Trybunalowi cywilnemu w War- 
szawie jako instancyi do postęepowana spadkowego 


ſteht, befindliche unbewegliche Vermögen der Jett) Spira 


der an erſtgedachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen 
berechtigt zu fein glaubt, erinnert, bis zum 3 0. Sep⸗ 
tember 1866 die Anmeldung ſeiner Forderung in Ge— 
ſtalt einer förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer 
Concursmaſſe bei dieſem Gerichte einzureichen, und es ſei 
zum Concursmaſſevertreter Herr Advocat Dr. Zucker zu 
ſeinem Stellvertreter Herr Adv. Dr. Rosenblatt und zum 
einſtweiligen Vermögensverwalter Herr Dr. Zucker beitellt 
worden, 

Wer ſeinen Anſpruch an dieſe Concursmaſſe binnen 
obiger Friſt nicht anmeldet, oder unterlaſſen würde, in ſei⸗ 
ner Klage nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung jon- 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 


Es werden daher diejenigen aufgefordert, welche dieſe 


in Krakau gewilligt worden. — Daher wird Jedermann, Urkunde in Händen haben dürften, ſolche binnen Einem 


Jahre dieſem k. k. Bezirksgerichte vorzubringen, ſonſt die⸗ 
ſelbe nach fruchtloſem Verlaufe dieſer Friſt' für nichtig ge⸗ 
halten werden wird, und der Ausſteller darauf ihnen Rede 
und Antwort zu geben nicht mehr verbunden ſeln wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Jordanow, den 10. Juni 1866. 


L. 11907, Obwieszezenie. (814. 2-3) 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem 
wiadomo ezyni, u p. Zofia Klenkowa przeciw spadko- 
biercom 8. p. Ludwiki Holynskiej, mianowicie: Wa- 
dyslawowi. Heroldowi, p. Sydonii z Heroldöw Skoruto- 


Claſſe gejegt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nach 
Ablauf der Friſt nicht mehr angehört, und diejenigen, die 


findlichen Vermögens des Eingangs genannten Verſchulde— 
ten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein, wenn 
ihnen wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn ſie 
guch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, 
wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die 


find nach §. 37 po And’zeja Wolskim wlasciw@j, lub osobom przez Schuld ungehindert des Compenſations⸗, Eigenthums- oder 


wej, maloletnim Waclawowi Heroldowi, p. danowi Ho- 
lyüskiemu imieniem wlasnéem i maloletnich cörek 


C. k. Sad delegowany miejskı Krakowski wWaywaſig 5 ; mr f 57 ; - scci ; . 
4 ) g vaſihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, ſollen oneg62 Heleny i-Maryi Hokyüskich, nareszeie lezae& 
osoby prawa do spadku po zmarlym W Krakowie w dniuſin, Rückſicht des geſammten in obbenannten Ländern be-/masie, spadkowéj p. Edmunda Herolda o zwrot — 


obligaeyj lub ich wartosci Ww sumie 198 zIr. W. a. 
2 prayn. skarge wnioela i o pomoc sadowa prosila, 
wskutek czego termin na 25 paädziernika 1866 0 go- 
dzinie 9 zrana wyznaczony zostal. 

Dla leZacej masy s. p. Edmunda Herolda przezna- 
czyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebespie- 
ezenstwo téſze tutejszego adwokata Dra. Grabezyn- 
skiego 2 substytueya Dra. Serdy na kuratora, z ktörym 


instaneye spadkowa do odbioru spadku upowaznionymſPfandrechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, |wniesiony sper ‚wedlug ustawy cyw. dla Galieyi prze- 


wydana zostanie. 
Krakow, dnia 31 lipea 1866. 
1 12890. E dy k t. (809. 3) 
C. k. Sad krajowy KrakoWwski zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. Konstar.cye Laczkowska, lub W razie 
jej $mierei nieznanych jej spadkobiereöw, ze przeciw 
niej p. Ludwika 2 hr. Zehnskich 1 br. Borowska 2do 
Weiykowa wniosla pozew o ekstabulacye sumy 1000 


22, n. 21 on. intabulowanej wraz 2 suboneracya 
160 Ar. m. Kk. 2 przyn. 2 hipoteki. tych döbr z prosba 
o zanotowanie niniejszego sporu, w zalatwiemu ktö- 
rego pozwu termin do rozprawy ustnéj na 25 wrze- 


znaczonym zostal. 

Gdy zus miejsce pobytu pozwanéj nie jest wiadome, 
przeto e. k. Sad krajowy w celu obrony praw pozwäa- 
néj, jak rownie na koszt i mebespieczenstwo jéj tu- 
tejszego adwokata p. Dra. Kanskiego 2 zastepstwem 
adw. p. Dra. Rydzowskiego kuratorem nieobeenéj usta- 
nowil, 2 ktörym spör wyloezony wedlug ustawy poste- 
powanıa sadowego przeprowadzonym bedzie: 


Zaleea sie zal&m. niniejszym edyklem pozwanéj, ſelben angeſchraubten eifernen Caſſatruhe, ſowie die erfor- . 10962. 


aby w wyZ2 onaczonym ezasie. albo sama stänela, lub 
tez Fotrzebne dokumenta ustanowionemu dla, nie) za- 
stepey udzielifa, lub wreszete innego obronce. sobie wy- 
brala i 0 (em c. k. Sadowi krajowemu :doniosla, w ogöle 
zus aby wszelkieh moZebnych do obrony srodköw pra 
wnych uzyla, w razie bowiem przeciwnym wynikle z za- 
niedbania skulki sama sobie przypisacby, musiala, 

Kraköw, dnia 30 lipea 1866. 
3. 4623. Kundmachung. (839. 1-3 

Wegen Verpachtung des Bier- und Branntwein ⸗Propi⸗ 
nationsgefälles in der Stadt Uscie solue für die Zeit 
vom 1. November 1866 bis Ende Dezember 1869, ſomit 
für 3 Jahre und 2 Monate, wird die dritte und letzte 
Lieitations- und Offerten-Verhandlung am 5. September 
1866 in der Kämmerei Kanzlei zu Uscie solne vorge- 
nommen werden. 

Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 
2688 fl. 80 kr. und das Vadlum 270 fl. ö. w. 

Die näheren Licitations-Bedingungen können bei der 
Kämmerei zu Uscie solue eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirks Amte. 
Bochnia, am 14. Auguſt 1866. 


| — — 


3.7759. Kundmachung.“ (828. 3) 
Von heute au wird die Eiſenbahnſtrecke von Wien bis 
Krakau zum Poſttrausporte wieder benützt und auf der⸗ 
ſelben Correſpondenzen, Zeitungen, Geld und Frachtſendun⸗ 
gen befördert. a 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß die Frachtſtücke bis zur Herſtellung der 
Weichſelbrücke bei Oswigeim zwiſchen Krakau und Oswie⸗ 
eim auf der Straße über Wadowice mittelft täglich zwei⸗ 
maligen Mallefahrten befördert werden. 
Lemberg, den 16. Auguſt 1866. 


Nr. 7882. ; 


nnn — — ll 
Kundmachung. (840, 1-8) 
Im Nachhange zur hierämtlichen Kundmachung vom 

16, Auguſt 1866 3. 7759 wird hiermit bekannt gemacht, 

daß auch Frachtſtücke nach und aus Wien u. ſ. w. über 

die Weichſel bei Oswigeim anſtandslos trausportirt werden 
können, und daher deren Beförderung auf der Straße zwi- 
ſchen Krakau und Oswigeim über Wadowice gleichzeitig 
eingeſtellt wird; 

Von der k. k. Poſtdireetion. 

Lemberg, den 18. Auguſt 1866. 


N. 8. Kundmachung. (834. 3) 
Ich mache hiermit bekannt, daß die mit meinem Ediete 
vom 7. Auguſt l. J. 3. 8 ausgeſchriebene executive Ver⸗ 
äußerung der der Chrzanower Bergbaugewerkſchaft gehö⸗ 
rigen Freiſchürfe und Tagmaſſe in meiner Amts⸗ 


Chrzandw, am 10. Auguſt 1866. 
Apollinar Horwäth, 


k. k. Notar als Gerichtscommiffär, 


3. 14793. Ediet. 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ge⸗ 
Es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über 


Druck und Verlag 


(815. 3) 


abzutragen verhalten werden würden. 

Endlich wird zur Wahl des definitiven Vermögensver⸗ 
walters und des Creditorenausſchuſſes die Tagfahrt auf 
den 4. Oetober 1866 um 10 Uhr Vormittags 
angeordnet, zu welcher ſämmtliche angemeldeten Gläubiger 
vorgeladen werden. 

Krakau am 7. Auguſt 1866. 


Concurs. (829. 3) 


Zu beſetzen iſt die Poſtmeiſtersſtelle in dem Badeorte 
Krynica mit der Beſtallung jährlicher 300 fl. und dem 


pisanéj przeprowadzonym bedzie. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnow, dnia 19 lipca 1866. 


L. 79. Ogloszenie. (810. 2-3) 


C. k. notaryusz jako komisarz sadowy w Bochni 
podaje niniejszem do wiadomosci, ia w sprawie Eliasza 
Klausnera z Bochni lacznie 2 Majerem Nebenzahlem 
2 Wisnieza, naprzeciw Barucha Fenigera o zaplacenie 
sumy wekslowéj zir. 6000 w. a. 2 prayn., odbedzie sie 
wskutek uchwaly c. k. Sadu krajowego W Krakowie 
2 dnia 24 kwietnia 1866 J. 7566 egzekucyjna sprze- 


Amtspauſchale jährlicher 50 fl. gegen Dienſtvertrag und 4az towars kiennych, blawatnych i t. 1 f 
$nia 1866 0 godz. 10 zrana w Sadzie tulejszym wy- Leiſtung der Caution im Beſtallungsbetrage. ed Ye y BR * * n 


Der Poſtmeiſter bezieht ferner die geſetzlichen Rittgel. 
der 
Labowa während der Sommermonaten, und für die Un⸗ 
terhaltung der wöchentlich dreimaligen Botenpoſten zwiſchen 
Krynieg und Neu⸗Sandee in den Wintermonaten. 

Er iſt jedoch verpflichtet 5 dienſttaugliche Pferde, ei» 
nen gedeckten vierſitzigen und eine offene zweiſitzige Kale⸗ 
ſche, einen Briefwagen, einen Botenwagen mit einer an dem⸗ 


derliche Anzahl Poſtillione zu unterhalten. 
Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der 
geſetzlichen Erforderniſſe, ramentlich ihrer Vermögensver⸗ 


in Lemberg einzubringen. - 
Lemberg, am 13. Auguſt 1866. 


3. 2275, Edict. (850. 2-3) 


Vom k. k. Jordanower Bezirksgerichte wird bekannt ger 
macht, daß in der Rechtsſache des Hrn. Julian Zubrzycki 
gegen Hrn. Boleslaus Kakuski wegen Zahlung der For⸗ 
derung von 2000 fl. C. M. ſammt Nebengebühren in 
Gemäßheit der klägeriſchen am 3. November 1864 8. 
1735/eiv. geſtellten, und oberlandesgerichtlicherſeits ddto. 
Krakau am 3. November 1865 3. 10933 im Reeurs⸗ 
wege gewillfahrten Bitte zu Folge der §§ 202 und 203 
der galiz. G. O. die Amortiſirung der verlorenen Schuld ⸗ 
urkunde ddto. Bochnig am 4. Februar 1845 über 2000 fl. 


erhalten, werden ſämmtliche P. T. Herren 


Krakau, am 18. Auguſt 1866 
(841. 1-3) 
des 


7 7 9 2 en 0 


Tuchlauben Nr. 8. Joſ. Pohlmann's Apotheke am K 
N bei Herrn Anton Szilber, in Prag 
Beſtellungen werden gegen Nachnahme 


An die Theerprodueten 


| Indem ich die ausgezeichnete Wirkung des chem 
in der Heumarlt⸗Caſerne zukommen ließen, beſtätige, 


(832. 16) 


tebrologiſche 


des Carl Budweiser. 


Phenylsaurer 
von Dr. Pettenkofer in München, V. Kletzinsky in Wien und anderen Autoritäten wegen ſeiner 
antiſeptiſchen Wirkungen anerkannt beſtes 

8 Desinfeetions-Mittel 
für Aborte, Seukgruben, Ställe ꝛc. — Ein Packet 20 kr. ein Flacon 30 kr. 
Haupt⸗Depot: Niederlage der Simmeringer? 
in Wien, Landſtraße, hintere Zollamtsgaſſe Nr. 5; 
und in Wien bei den Herren: M. Berkowitſch & Comp., Bäckerſtraße Nr. 24; A. Pfanzert's Nachfolger, 


— — 


daſelbſt un eine neue Sendung, indem ich Ihrem ausgezeichneten Desinfeetions » Mittel die Hintanhal⸗ 
tung anfhrlihen Miasmen bisher ausſchließend verdanke. 


Barucha Fenigera bedacych, w dniach 28 i 29 sier- 
pnia i 10 wrzesnia 1866 w Bochni 0 godzinie 10 


für die Beförderung der Mallepoſten von Krynica nachſ przed poludniem 2 tém, iä ruchmosei te w terminie 


pierwszym tylko powyzej ceny lub za cenę szacunkowa, 
w terminie drugim zas za kaäla cenę sprzedane beda. 
Bochnia, dnia 8 sierpnia 1866. 
Leonard Serafinski, 
c. k. notaryusz w Bochni. 


Edykt. 617. 2.8 


C. k. Sad krajowy w Krakowie w skutek poda- 
nia Löbla Lebenheima de praes. 18. kwietnia 1866 


verhältniſſe, binnen 3 Wo en bei der k. k. Poſtdirection L. 7568, wzywa wszystkich, ktörzyby posiadali obli- 


gacyg indemnizacyjnq okregu Krakowskiego Nr. 
14810 na 100 zir. m. k. z 15 kuponami, z ktörych 
pierwszy w dniu 1. listopada 1866 ptatny jest, aby 
sig w terminie jednego roku, 6 tygodni i 3 dni 
rachujge co do saméj obligacyi od dnia, w ktörym 
po raz 3ci niniejszy edykt umieszezony zostanie 
w gazecie Krakowskiej, a co do kuponöw w ciagu 
3 lat od daty pkatnosei kazdego kuponu liezgc, 
— z rzeczong obligacyg 2 kuponami do tutejszego 
c. k. Sadu zgtosili i swoje prawa do takowych sg- 
downie udowodnili; w przeciwnym bowiem razie 
rzeczona obligacya i kupony na powtörne zadanie 
Löbla Lebenheima za amortyzowane uznane. bedg, 
— kupony zas tylko w przypadku, jezeliby pier- 
w6j przez kasg zaplaconemi nie byly. 
Krakow dnia 9. lipca 1866. 


— — — — ——— — — — . —9— .. 
Hasen die Statuten des Vereins nunmehr die Genehmigung der hohen k. k. Statthalterei 


Subſeribenten eingeladen, ihre erſte Einzahlung 


längſtens bis zum 1. September d. J. bei dem Vereins⸗Caſſier Hen. Darski, f. k. O. L. 
G. H. A. Dir. Adj,, oder deſſen Stellvertreter Hrn. Fials, k. k. Ober⸗Officialen zu erlegen. 


Das Verwaltungs: Comité 
Krakauer Beamten » Confumo Vereins. 


holerall 


Kalk 


Theer⸗Produeten-Fabrik von E. Pilhal 


ohlmarkte; Dr. Girtler's Apotheke, Freiung. In Peſt 
bei den Herrn Vsetecka & Krausner. 
oder gegen Einſendung des Betrages prompt effeetuirt. 


„Fabrik in Simmering! 
iſchen Kalkes, den Sie mir für die Krankenhaltſtation 
bitte ich bei der notoriſch ſchlechten Anlage der Aborte 


Dr. Frueth, Regiments- und Garde-Arzt. 


Beobachtungen. 
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